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Innovation
has a name
The business units of Oerlikon Textile are the market leaders in virtually every technology area.
With their innovations, they are continuously setting new standards for the global textile production.
Their products provide comprehensive overall solutions in the sector of
textile machinery and plant manufacture for:

man-made fibre spinning and
texturing systems
nonwoven systems
(airlaid, carding, spunlaid)
carpet yarn systems
synthetic staple fibre spinning systems

staple fibre rotor and
ring spinning systems
staple yarn winding systems
twisting systems
embroidery systems
parts for the textile machine industry
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oerlikon
barmag

oerlikon
neumag

oerlikon
saurer

oerlikon
schlafhorst

oerlikon
textile components

www.oerlikontextile.com

ITMA2011
Barcelona, Spain
September 22-29
Hall 2, Booth D131

innovation
has a name

œrlikon



m/ftexs/20 7 7 f D / TO /? / /\ [

ITMA2011
www.itma.com

D/'e /7M4 feege/ïf /7?r ôO-yàTtr/ges
Bestehen
Die weltweit bekannteste Messe für Textilmaschinen- und -techno-

logie zeigt in diesem Monat neue und wegweisende Exponate. Seit

1951 im 4-jährigen Rhythmus organisiert und bekannt für ihre

Vorreiterrolle bei Technologie und Innovationen, hat die ITMA ihr
Debüt in der spanischen Stadt Barcelona.

Traditionsgemäss werden auf der ITMA die neuesten Lösungen

für die Textilproduktion, die besten Produktionsmethoden und

ein generelles Networking für die Branche auf höchstem Niveau

geboten.
S<X/-eT<s/o/7£<,

/n forma f/onsp/a ffform
Die Eigentümerin der Messe - CEMATEX - und die Organisatoren - MP International - haben auch

in diesem Jahr eine interessante Informationsplattform zusammengestellt, die auf die Bedürfnisse

der zahlreichen Fachbesucher abgestimmt ist.

Unter dem Motto «Master the Art of Innovation» werden neben den bestehenden Produktkategorien

für die Textilherstellung neu die Bereiche Bekleidungsproduktion, Fasern und Garne sowie For-

schung und Entwicklung ihren Platz in den Messehallen einnehmen.

l/mfassendes /Conferenzangeöof
Aussergewöhnlich ist in diesem Jahr auch das Angebot an Vortragsveranstaltungen. Die Veranstal-

tung «World Textile Summit», die in Kooperation der CEMATEX und ITMF (International Textile

Manufacturers Federation) organisiert wird, stellt einen neuen Meilenstein in der ITMA-Geschichte

dar. Die Tagung wird Industriemagnaten mit einflussreichen Persönlichkeiten aus Politik und Wirt-

schaft zusammenbringen. Weitere Fachtagungen befassen sich mit den Themen Nachhaltigkeit in

der Textilindustrie sowie Textile Farbstoffe und Chemikalien. Die Industrial Fabrics Association In-
ternational (IFAI) organisiert die Fachtagung «Advanced Textiles Europe 2011» mit 14 kompeten-

ten Referenten aus Europa und Nordamerika.

D/e gesamte « Texf/'/e /Cette»
Zusammen mit den neuen Produktkategorien werden die Exponate nun in 18 Klassen eingeteilt. Da-

mit bieten sich dem Fachbesucher auf einer Fläche von 200*000 m' Innovationen aus der gesamten

«Textilen Kette». Insgesamt werden mehr als 1 '300 Aussteller aus 44 Ländern vertreten sein. Etwa

70 % davon kommen aus Europa, wobei Italien die grösste Ausstellungsfläche einnimmt, gefolgt von

Deutschland und der Schweiz. Die nichteuropäischen Topaussteller kommen aus Indien japan und

der Volksrepublik China.

Flächenmässig werden die Bereiche Färben, Drucken und Ausrüsten mit 30 % den grössten Anteil

an der Messe haben, gefolgt von Spinnerei mit 15 %, Weberei mit 14 % und Maschentechnologie mit
12%.

Veranstaltungsort und -zeit: Fira de Barcelona, Gran Via, 22. bis 29. September 2011

Tïte/b/M: USP - O/tra/igrif Soff Protection, Que//e Sc/ioe//er 7ex-
t// /AG, Seve/en, CH (s/ehe ßer/chf S. 72-73 /'n d/'eser
/At/sgabeJ 3



Weiterbildungsveranstaltung

Forum für die textile Kette
Die Schweizerische Vereinigung vonTextilfachleuten (SVT)
und die Schweizerische Vereinigung Textil und Chemie (SVTC)

organisieren zusammen das Forum 2011.

Wählen Sie von 18 Referaten aus den Themen-
bereichen Innovation, Umwelt & Energie, Marke-
ting, Qualität, Produktionstechnik & Standort,
Personal, Management und CRM 6 Vorträge aus.

Ort: Seedamm Plaza, Pfäffikon (SZ)
Datum: Donnerstag, 17. November 2011
Dauer: 08*° -17°° Uhr

Kosten. Fr. 330.- Mitglieder SVT/SVTC
Fr. 370 - Nichtmitglieder

Mehr Infos und Anmeldung unter:
www.mittex.ch oder www.svtc.ch

forum@mittex.ch
Sekretariat SVT, Tel: +41 62 751 26 39
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Der ßaumwo//ma/7cf - (V5/4, Mex/'/co, Pa/c/sfan und /lusfra/Zen 6
Die USA gehören weltweit zu den Top Five-Produzenten von Baumwolle, mit der-

zeit wieder ansteigender Tendenz. Im Langzeitüberblick betrug das durchschnitt-

liehe Erntevolumen in den letzten drei Dekaden 12,4 Mio. (1980-90), 17 Mio.

(1990-2000) und 18,6 Mio. Ballen (2000-2010).

D/'e /War/ee D/OLFA/'SAFF m/t neuer Corporate /dent/fy und
/rundenor/enf/ertem /War/ref/ng/conzept 7
Das in der Branche bekannte Produkt DIOLEN®SAFE wurde als Marke mit neuer

Corporate Identity und nachhaltig optimierten Produkteigenschaften auf der

Techtextil 2011 der Öffentlichkeit und Geschäftskunden vorgestellt.

1/ördänge, d/'e Lärm «sc/i/uc/cen» 9
Forschende der Empa haben zusammen mit der Textildesignerin Annette Douglas

und der Seidenweberei Weisbrod-Zürrer AG leichte, lichtdurchlässige Vorhangstoffe

entwickelt, die Schall hervorragend absorbieren. Eine Kombination, die in der

modernen Innenarchitektur bis anhin fehlte. Seit kurzem sind die neuen «Lärm

schluckenden» Vorhänge nun auf dem Markt.

/m M/'/rtärfl/eger w/'rd's wo/m//eher 70

In Militärfliegern könnte es schon bald wohnlicher aussehen. Fünf erste Exem-

plare des neuen Airbus Military A400M haben die Designer und Entwickler von
STRÄHLE + HESS mit Textilien ausgekleidet. Es ist ein Novum in der Geschichte

der Militärluftfahrt, dass die komplette Kabine eines Grossraumflugzeugs mit sol-

chen Materialien gestaltet wird.

FSCHLF/? - c/re/' Lagen /'m Ze/c/ien der Sp/'e/e 7 7

Die Sommerkollektion 2013 von Eschler zeigt sich massgeblich beeinflusst von

den Olympischen Sommerspielen 2012 in London. All die Erfahrung, das Wissen

und die Expertise aus der Stoffentwicklungsarbeit für den Spitzensport fliessen in

die technischen Qualitäten für den Breitensport ein.

Fasz/'n/'erende Gewebe für d/'e /commenden Sa/'sons 72

Energear, die neuste Technologie von Schoeller Textil AG, liefert bei diversen

Naturfasergeweben die Extraportion Energie und Wohlgefühl. Funktionelle Wolle

spielt mit verschiedenen Optiken. Pastelle leuchten nach und das neue Färbver-

fahren One of a Kind lässt Spielraum zur Kreation unverwechselbarer Unikate.

A/eue Produ/rte und /Wesse-H/gb//'gbfs von Stäub//' 74

Erwartungen an und von /G4PL M7WFP rund um d/'e /77W/1 207 7 75

7rützscb/er-/nnovat/'onen auf der /TM.A /'n ßarce/ona 77

M/'f dem Motto DOR/V/E7? weave-by-w/'re® auf der
/7M4 207 7 /'n ßarce/ona 20

Verbände 27

S1/7"-Forum 25
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Der ßaivmwo//fTiarfcf -
USA Mex/'/co, Pakistan une/
i4usfra//en *
fr. /?o/a«zf AeM, Tte/P/Mo« «-///z/fex», (Kz/to7, C7/

D/'e L/5A ge/iören l/i/e/fwe/'f zu den Top £/'t/e -Produzen fe/i i/on ßaum-
wo//e, m/t derze/t w/'eder ansfe/gender Tendenz, /m /-angze/tüberfa//c/c
betrug das durc/zsc/m/ft/Zc/ie £rnfeiro/umen /'n den /etzten dre/' De/raden
72,4 /W/o. (7980-90J, 77 /W/o. (7990-2000) und 78,6 /W/o. ßa//en (2000-
2070). Der Zusammenscb/uss der mex/7can/scben ßaumwo//verbände
(C/V7CA) dagegen /corr/g/erte se/ne Schätzungen für d/'e Sa/son 2077/72
nach unten; Anbauf/äc/ie 787'869 ha, £rtrag 6,76ßa//en//ia undProdu/c-
f/'on 7'7 78'700 ßa//en. D/'e >4// Pa/r/'sfan Texf/'/e /W///s /4ssoc/ät/'on /4PT/W/\

gebt davon aus, dass d/'e ßaumwo//erzeugung und d/'e Garnherste//ung
/'n Pa/r/'sfan gesfe/'gert werden müssen, und >4usfra//"en sc/ze/nf s/'ch von
der /ang anba/tenden Dürreper/'ode, d/'e /'m Jahr 2002/03 begann, w/'e-
der i/o//sfänd/'g erbo/f zu baben.

Für die Saison 2011/12 wurde seitens des USDA

kürzlich die Schätzung der gesamten Produktion

um rund 1 Million Ballen auf 16 Millionen Ballen

nach unten korrigiert. Im Vergleich: Die Baum-

wollmenge der auslaufenden Saison 2010/11

wird auf 18 Millionen Ballen geschätzt (Abb. 1).

Ursprünglich lagen die Prognosen vor dem

Hintergrund einer um 5 % gestiegenen Anbau-

fläche wesentlich höher. Doch das Klima in den

Baumwolle produzierenden Regionen der USA

drückt die Ernteerwartungen seit geraumer Zeit

nach unten. Das USDA meldete ausserordentlich

ungünstige Bedingungen in den südwestlichen

und südöstlichen Regionen und erwartet grosse

Landaufgaben: Die mit Baumwolle bestellte, aber

dann nicht weiter bewirtschaftete und abgeern-

tete Agrarfläche für das Jahr 2011 wird auf 30 %

geschätzt- im Vergleich zu 2,5 % im Vorjahr und

einem 10-Jahresdurchschnitt von 10 %. Der bis-

her grösste Wert mit 27 % wurde 1933 verzeichnet.

ßaumtvo//produ/rf/on /'n /Wex/'/co

Der Zusammenschluss der mexikanischen

Baumwollverbände (CMCA) korrigierte seine

Schätzungen für die Saison 2011/12 nach un-

ten: Anbaufläche 181'369 ha, Ertrag 6,16 Bai-

len/ha und Produktion 1'118'100 Ballen (Abb.

2). Diese Korrektur wurde möglich, nachdem

die Verfügbarkeit genauerer Daten aus den regi-

*7V«d> /w/or»2«//o«eM pom (Mo/z Peport:

a/MW.b«M?»«/o//bo0r,î0.zfe

onalen Baumwollverbänden geschaffen worden

war.

USA Baumwollerzeugung und Exporte

1991/92 1996/97 2001/02 2006/07 2011/12

Abb. /; ß«zzzzzzoo//emzz^zz/z^ zzzzz/ -exporte m
r/ezz ÜX4

Dem aktuellen CMCA-Bericht zufolge wird die

Anbaufläche in Chihuahua grösser sein als bis-

her vermutet, da die Organisation ihre Prognose

von lOO'OOO auf 103'200 ha erhöht hat. Nord-

Sonora wird in der Saison 2011/12 zum Baum-

wollanbau zurückkehren und könnte ein Areal

von 2'500 habestellen. Im Vergleich zurVorsai-

son (vorläufige Daten) hegen die Schätzungen

der Anbaufläche für die Saison 2011/12 um satte

56,35 % höher. Die attraktiven internationalen

Marktpreise stellen für die Produzenten einen

Anreiz dar, in zukünftigen Jahren die Anbauflä-

chen zu vergrössern. Eine entsprechende Infra-

struktur sowie die nötigen Fachkenntnisse sind

vorhanden. Darüber hinaus berichteten offizielle

Quellen aus dem Bereich Biotechnologie des Se-

kretariats für Landwirtschaft, Viehzucht, ländli-

che Entwicklung, Fischerei und Nahrungsmittel

(SAGARPA), dass die Anfragen und Zulassungen

m/ttex s/20 7 7

für die Aussaat von Biotech-Baumwolle in der

nächsten Saison im Vergleich zu den vorheri-

gen deutlich anziehen werden.

dbb. 2: ß«zz//za/o/terzezzp«/zp im Afex/bo

Pa/r/'sfan - 5fe/'gerung der ßaum-
wo//erzeugung gefordert
Die All Pakistan Textile Mills Association APTMA

geht davon aus, dass die Baumwollerzeugung

und die Garnherstellung in Pakistan gesteigert

werden müssen, soweit die Webseite der APTMA.

Das 1947 gegründete Land fuhr damals 1,1

Mio. 170-kg-Ballen ein, hatte eine überschaubare

Kapazität von 78'000 Spindeln und eine kleine

Webkapazität von 3'000 Handwebstühlen. Die

Baumwollproduktion nahm zu, die textile Verar-

beitungwurde ausgebaut. In den frühen 1990ern

hielten sich Baumwollproduktion und Verbrauch

die Waage, während dann zu Beginn des 21 .Jahr-

hunderts die Erzeugung rückläufig wurde, der

Baumwolleinsatz hingegen zunahm. 1992/93

wurden rund 9 Mio. 170-kg-Ballen Baumwolle

produziert, gegenüber einem Verbrauch von 8,9

Mio. Ballen. 334 Spinnereibetriebe arbeiteten mit

6,86 Mio. Spindeln.

In den letzten achtJahren bis 2010/11 lag die

durchschnittliche Baumwollerzeugung bei 11,5

Mio. Ballen, der Verbrauch bei durchschnittlich

13,5 Millionen. Pakistan hat hier grosses Poten-

tial und dem Plan der Regierung « Vision-2015 »

zufolge sollen bis 2015 20,70 Mio. Ballen (170

kg) bei einem Ertrag von 1,060 kg/ha erreicht

werden. Eine Erweiterung der Baumwollanbau-

fläche ist hierfür nicht nötig. Lediglich durch den

Einsatz von Gentechnologie und Verbesserungen

in Bewässerung, Pflanzenschutz und -entwick-

lung kann viel erreicht werden. Der pakistani-

sehen Strategie zufolge sollten mindestens 15 %

mehr als der einheimische Bedarf produziert wer-

den, um die Position als Baumwolle exportieren-

des Land zu erhalten.

Derzeit werden im Land grob geschätzt 3 Mio.

Tonnen Garn produziert, wovon ungefähr 80 %

in die einheimische Weberei und Strickerei ge-

hen und 20 % exportiert werden.
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Australien Baumwollproduktion und Exporte

- Millionen 480-lb Ballen -

1,775

3: -exporte zw

dws'/ra&w

Regner/sc/ies /\ustra//en
Australien scheint sich von der lang anhalten-

den Dürreperiode, die im Jahr 2002/03 begann,

vollständig erholt zu haben. Weitreichende, er-

giebige Regenfälle zu Weihnachten 2009 leite-

ten ein Jahr mit überdurchschnittlichen Nieder-

schlagen und niedrigeren Temperaturen ein. Mit

dem letzten Frühjahr (September bis November

2010) und dem Sommer (Dezember 2010 bis Fe-

bruar 2011) dürften die regenreichsten jemals

aufgezeichneten Perioden mit erheblichen Über-

schwemmungen aufgetreten sein. Das gesamte

Jahr 2010 wurde häufig mit den legendären Re-

genfällen des Jahres 1974 verglichen, als zerstö-

rerische Zyklone in Nordaustralien wüteten und

starke Überschwemmungen in Süd- und Ostaus-

tralien vorherrschten.

Für die verbleibende Saison 2010/11 sowie

für 2011/12 werden durchschnittliche Regenfälle

angenommen. Sollten die Niederschläge anhal-

ten, dürften die gegenwärtigen Prognosen revi-

diert werden. Historische Wetteraufzeichnungen

besagen, dass auch in der Vergangenheit ähn-

lieh lange Starkregen-Perioden in Australien ver-

zeichnet wurden. Das USDA geht für die Saison

2010/11 von einer Baumwollproduktion auf Re-

kordniveau aus und prognostiziert für 2011/12

eine weitere Steigerung; trotz reduzierter Anbau-

fläche. Rekorde werden auch bei den Exporten

erwartet. Die Aussaat für die Saison 2011/12 wird

voraussichtlich von Oktober bis November dieses

Jahres andauern (Abb. 3).

Die Ernte 2010/11 hat begonnen. Die Pro-

gnosen zum Volumen variieren noch. Die Er-

träge früh gepflückter Baumwolle in natürlich

bewässerten Gebieten und in Regionen künstli-

eher Bewässerung im hohen Norden waren auf-

grund der klimatischen Verhältnisse sichtlich

gedrückt. Man erwartet im Verlauf der Ernte bes-

sere Ergebnisse.

In der Saison 2010/11 werden die Baumwoll-

exporte mit voraussichtlich 3 Mio. Ballen sieht-

lieh über dem Durchschnitt liegen. Die Exporte

der Saison 2011/12 werden derzeit auf 4,2 Mil-

Honen Ballen geschätzt und liegen damit deut-

lieh höher als der letzte Rekord von 2001/02 mit

3,26 Millionen Ballen. Eine rekordverdächtige

Produktion, hohe Lagerbestandsüberhänge und

eine starke Exportnachfrage könnten die Aus-

fuhren auf ein Rekordniveau bringen.

D/e Mar/re D/OZ.F/V®54F£ m/'f
neuer Corporate /c/enf/fy und
/runc/enor/en f/'erfen? /War/ref/ngr-
Konzept
Das /'n der Branche be/rannfe Produ/rf
D/OEEA/®5/\FE wurde a/s Mar/re m/t neuer Cor-

porafe /denf/'fy unc/nac/?/ra/f/g opf/m/erfen Pro-
du/rte/genschaften auf der Techtexf// 207 7 der
Öffend/ch/re/f und Geschäfts/runden izorgesfe//f.
D/e £/genschaften der permanent f/ammhemmenden Po/yestergarne wur-
den durch d/'e £/'nb/'ndung e/'nes opt/'m/erfen Po/ymers deuf//ch vzerhesserf.

>x<

DIOLEN®SAFE

Als Ergebnis intensiver Entwicklungsarbeiten im

Herstellungsprozess wurden die Garne mit hoher

Farbbrillanz und Lichtechtheit deutlich optimiert.

Textilien, hergestellt aus DIOLEN®SAFE, sind im

Objektbereich sowie in privaten Residenzen vielfäl-

hg einsetzbar: für Hotels, Kliniken, Büroräume,über

Kreuzfahrtschiffe, Flugzeuge, Bus und Bahn bis hin

zum Einsatz im Outdoor-Segment.

Permanent f/ammhemmende und
opt/'m/erte Garne/'gensc/taffen
Stoffe aus DIOLEN®SAFE Polyestergarnen erfül-
len alle, von den Behörden international zur Si-

cherheit in öffentlichen Gebäuden, Hotels und

im Transportbereich vorgeschriebenen Brand-

normen und haben ausgezeichnete Produktei-

genschaften: Sie sind pflegeleicht, nach Indus-

triestandard maschinenwaschbar, knitterarm,

formstabil, bügelfrei und weisen eine hohe

Scheuerfestigkeit auf.

Die von drei Partnergesellschaften initiierte

FR Safety Yarns GmbH & Co. KG ist ausschliess-

lieh und exklusiv für die Produktentwicklung,

technische Kundenbetreuung sowie Marketing &

Vertrieb der breiten Palette an DIOLEN®SAFE Fi-

lament- und Stapelfasergarnen in unterschiedli-

chen Stärken und Qualitäten zuständig. Das Un-

ternehmen versteht sich als Kompetenzpool für

die Kunden aus den unterschiedlichen Anwen-

dungsbereichen, von Heimtextilien über Trans-

port und Luftfahrt bis hin zu technischen Appli-

kationen. Die FR Safety Yarns GmbH & Co. KG

ist ein Gemeinschaftsunternehmen der drei nam-

haften europäischen Produktionsfirmen Lauffen-

mühle GmbH & Co. KG, TWD Fibers GmbH und

Wellman International Ltd. Mit dem Relaunch

der Marke und der Unternehmensgründung bie-

ten die drei Unternehmen den Herstellern hoch-

wertiger Heimtextilien, die FR Polyestergarne

einsetzen, ein Full-Service Paket aus einer Hand.

Von der Produkt- und Spezialitäten-Entwicklung,

einem umfassenden technischen Service über

Brand-Tests und Zertifikate für alle zur Lizen-

sierung eingereichten FR Stoffe bis hin zu ge-

meinschaftlichen Marketing-Aktionen werden

die B2B-Kunden ausführlich beraten. Ein aus-

gereiftes Markenlizenz-System für Stoffherstel-

1er mit Brandtest-Zertifikaten stellt eine gleich

bleibend hohe Qualität der Produkte sicher.

DIOLEN®SAFE ist dem Prinzip der Ökoeffizienz

verpflichtet und verfolgt eine ständige Produkt-

und Prozessoptimierung bei geringst möglicher

Belastung der Umwelt und grösstmöglicher Res-

sourcenschonung. Erste Schritte, die den Kunden

der FR Safety Yarns GmbH & Co. KG eine Cra-

die to Cradle® Zertifizierung ermöglichen, sind
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AURELIUS Konzerns besteht derzeit aus Unter-

nehmen unterschiedlicher Industrien, darunter

namhafte Marken. AURELIUS ist eine der führen-

den deutschen Beteiligungsgesellschaften und

hat sich auf die Übernahme von Unternehmen

mit Entwicklungspotenzial spezialisiert.

Daun & Cie. AG: Die Daun & Cie. AG mit Sitz

in Niedersachsen ist einer der grössten Textilkon-

zerne in Deutschland mit einem Umsatzanteil an

technischen Textilien von über 50 Prozent. Zur

Daun & Cie. Gruppe gehören neben der TWD Fib-

res GmbH und der Lauffenmühle GmbH & Co.

KG eine Vielzahl weiterer Unternehmen aus den

Bereichen Textilproduktion und -Veredelung, In-

dustriezulieferung sowie Dienstleistung und Tex-

tileinzelhandel. In der Summe beschäftigt die

Daun-Gruppe rund 12'000 Mitarbeitende, der

Umsatz beläuft sich auf 1,25 Mrd.
A/esyßS'/zZTZz/ AT? Azz/e/p Jörn? Gzwb// <5 Co. /CG ««/z/er TkferA/ 20//, Cer/wrz/ //zzzwwaf?, Ce-

sci>«/fc/w!>rer z/er AT? &?/e/y Kzras, z'm CesßräcA zw// Mere®era/era

5/ I/l/e//man /nfernaf/ona/ TfcF.

Das Unternehmen gehört dem Finanzinvestor

Aurelius AG. Mit einem Umsatz von 107 Mio.

p.a. und einem Produktionsvolumen von 80'000

Tonnen Stapelfasern sowie 65'000 Tonnen Recyc-

ling-Schnipsel (r-PET) ist das Unternehmen Eu-

ropas grösster Stapel-

faser-Produzent und

führend bei der Wie-

deraufbereitung von

PET Flaschen. Das

Unternehmen beschäf-

tigt 380 Mitarbendene

an den Standorten Ir-

land, Frankreich und

den Niederlanden. Zu

den Abnehmermärkten

gehören die Heimtexti-

lien-Industrie, Medizin

und Hygiene, Automo-

bil, Filter und Schleif-

mittel sowie Architek-

tur und Konstruktion.

Aurelius AG: Als

Industrieholding ist

AURELIUS mit Bü-

ros in München und

London sowie Betei-

ligungen in Deutsch-

land, Grossbritannien,

Frankreich, Irland, Po-

len, den Niederlanden

und der Schweiz euro-

paweit tätig. Das Be-

teiligungsportfolio des

ABEGC-STIFTUNG
TEXTI LSAMMLUNC VON WELTRUF

" WIEDERERÖFFNUNG
Ë l8. SEPTEMBER-13. NOVEMBER 2011
P TÄGLICH 14 OO BIS 17.30
g
S FUHRUNGEN GEMASS PROGRAMM
s»a

jgj 3132 RIGGISBERG TEL. 031 808 12 Ol
1 WWW.ABEGG-ST1FTUNG.CH

eingeleitet. DIOLEN®SAFE ist entsprechend dem

Oeko-Tex® Standard 100, Produktklasse I Baby-

artikel, unbelastet mit Schwermetallen und frei

von Halogenen.

Wer steht hinter der FR Safety
Varns GmhH & Co /CG hzi/i/. der
/War/ce D/OLEA/-SAFF:

7/ Lauffen/rjüh/e GmbH & Co. /CG

Als mittelständisches Unternehmen mit 300 Mit-

arbeitenden gehört die Lauffenmühle GmbH zu

den wenigen noch vollstufig agierenden textilen

Traditionsunternehmen Europas (175Jahre) am

Produktionsstandort Deutschland. Mit Spinnerei,

Weberei und Veredelung wird ein Umsatz von 48

Mio. erwirtschaftet, der Exportanteil liegt bei

40 Prozent. Das Unternehmen produziert Ring-

und Coregarne, Rotorgarne, Airspun-Garne und

Zwirne in unterschiedlichen Qualitäten und ist

nach dem bluesign® Standard zertifiziert.

2/ 7WD F/bers GmbH

Das vollstufige Traditionsunternehmen, mit dem

Produktionsstandort Deggendorf seit 1959, gehört

zur Daun & Cie. Gruppe. Das Unternehmen be-

schäftigt ca. 800 Mitarbeitende und erwirtschaf-

tet einen Umsatz von ca. 110 Mio. Die Fila-

mentgarne in PES-, PA 6.6- und PBT-Qualität

mit einem Produktionsvolumen von 28'000 t/Jahr

gehen an folgende Industrien: Automobil, Heim-

textil, Medizin, Bekleidung sowie semi-technische

Produktherstellung. Mit über 5'000 Tonnen Färb-

spulenkapazität pro Jahr verfügt die TWD Fibers

GmbH über eine der grössten und leistungsstärks-

ten Garnfärbereien ihrer Art in Europa.
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l/orf/änge, d/'e Aä/vn «sc/i/uc/ren»

2: Forferez'toff di?/* zzte/wo&e// 7fey/s z/zzZ /few. «ez/e« Fo/7»««# /« ez«e/?z Äfewwgs'zz/Mffzez'

Forsc/ienc/e der Empa haben zusammen m/t der 7exf/7des/'gner/'n Annette
Doug/as und der 5e/'den wehere/' l/l/e/'sbrod-Zürrer A G /e/cbte, //"cbtdurcb-
/äss/ge l/orhangstoffe enfw/cEe/f, d/'e Scba// hervorragend absorb/e-
ren. E/'ne /(omh/'naf/'on, d/'e /"n der modernen /nnenarch/'te/cfur b/'s anh/'n
feh/te. 5e/'f fcurzem s/'nd d/'e neuen «Lärm sch/ucArenden« l/orhänge nun
auf dem /War/ct.

Lärm nervt. Er stört die Kommunikation, ver-

mindert die Arbeitsleistung und macht müde -
in Extremfällen gar krank. In Räumen, in de-

nen Menschen arbeiten, miteinander reden oder

sich erholen wollen, sind deshalb schallabsor-

bierende Flächen notwendig. Sie verkürzen den

Nachhall und machen die Räume dadurch ru-

higer. So genannte schallharte Materialien wie

Glas und Beton, die häufig in der Innenarchi-

tektur verwendet werden, absorbieren Schall al-

lerdings kaum. Häufig als Schallabsorbereinge-

setzt werden schwere Vorhänge, etwa aus Samt.

Leichte und transparente Vorhänge sind dagegen

akustisch praktisch wirkungslos. Zumindest wa-

ren sie das bislang.

Gemeinsam mit dem Industriepartner Weis-

brod-Zürrer AG, einer Seidenweberei, und der

Textildesignerin Annette Douglas haben Empa-

Forschende ein neues Gewebe für leichte und

trotzdem schallabsorbierende Vorhänge entwi-

ekelt (Abb. 1). « Akustiker staunen nicht schlecht,

wenn sie die entsprechenden Kennwerte sehen,

die wir mit den neuen Vorhängen bei Messun-

gen im Hallraum erreicht haben. Der Einzahl-

wert aw liegt zwischen 0.5 und 0.6», sagt Kurt Eg-

genschwiler, Leiter der Empa-Abteilung « AkustiV

Lärmminderung». Sprich: Die neuen Textilien

« schlucken » fünfmal mehr Schall als herkömm-

liehe lichtdurchlässige Vorhänge. Eggenschwiler:

« Der neue Vorhang ist ein echter Schallabsorber,

der die Raumakustik merklich verbessert - und er

ist erst noch von hoher gestalterischer Qualität. »

E/'ne ecbfe Mar/rf/üc/ce
Ein weiterer Vorteil: Da die neuen Vorhänge licht-

durchlässig sind, lassen sie sich vielseitig einsetzen,

etwa in Büros, Sitzungszimmern, Restaurants, Ho-

tellobbys, Seminarräumen bis hin zum Mehrzweck-

saal. Oft leisten sie den entscheidenden Beitrag, um
die für diese Räume geltenden akustischen Anforde-

rangen und Richtlinien zu erfüllen. Dass die neuen

Textilien eine Marktlücke schliessen, zeigt sich be-

reits kurz nach der Markteinführung: «Das Inter-

esse sei «enorm», so Eggenschwiler.

Die Idee eines Lärm schluckenden und

gleichzeitig leichten, lichtdurchlässigen Vor-

riöä. 7: AD7L4coz/s/rà 3

hangs stammt von der Textildesignerin Annette

Douglas, die sich schon seit längerem mit der

Wechselwirkung zwischen Schall und Textilien

beschäftigt und 2005 mit dem Swiss Textile De-

sign Award für das Projekt «Akustikwände für

Grossraumbüros» ausgezeichnet wurde. Zusam-

men mit Forschern der Empa-Abteilung «Akus-

tik/Lärmminderung» sowie der Seidenweberei

Weisbrod Zürrer AG reichte sie 2010 ein entspre-

chendes Projekt bei der Kommission für Tech-

nologie und Innovation (KTI) ein, unterstützt

von Forschern der Empa-Abteilung «Advanced

Fibres». Keine leichte Aufgabe, denn dünne und

damit lichtdurchlässige Gewebe sind normaler-

weise miserable Schallschlucker.

Erfo/gre/'ehe /(omh/'naf/'on

von Co/r)pufermoc/e///'erung,
a/cusf/'scher Messung und
7exf/7fach i/v/'ssen

Das erste akustisch optimierte Leichttextil ent-

stand - am Computer. Dank dessen Eigenschaf-

ten wollten die Empa-Akustiker den Textilfach-

leuten eine Art « Rezept » vorgeben, mit dem sich

gezielt ein Schall schluckendes Gewebe herstel-

len lassen sollte. Dazu entwickelten sie zunächst

ein Rechenmodell, das sowohl die mikroskopi-
sehe Struktur der Gewebe als auch deren mak-

roskopischen Aufbau abbildet. In Kombination

mit zahlreichen akustischen Messungen an ver-

schiedenen, eigens von Weisbrod-Zürrer gewobe-

nen Proben, konnten sie das Gewebe Schritt für

Schritt akustisch optimieren (Abb. 2). Annette

Douglas gelang es, die neuen Erkenntnisse web-

technisch zu übersetzen. Sie wählte die Garne

aus, die den Stoffen die notwendigen Eigenschaf-

ten hinsichtlich Brennbarkeit und Lichtdurch-

lässigkeit verleihen, und bestimmte die Gewe-

bekonstruktion, d.h. wie die Fäden ineinander

verwoben werden sollten. Weisbrod-Zürrer konnte

schliesslich die anspruchsvollen Herstellungspro-

zesse so anpassen, dass die industriell gefertig-

ten Vorhänge tatsächlich die gewünschten akus-

tischen Eigenschaften aufweisen.
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/m M/V/'farW/eger w/'rc/'s
wortn/Zcrter
17er«erR7ez'«-iFtete, Rr-«ge«ter Hez«-z//ze/e, //orb-U>77««zete,îte/te«, ö

/n M/7/ïârff/egern /rönnfe es serton ba/d wo/?n//c/7er äusserten. Fünf erste
fxemp/are des neuen /\/'rrtus /W/7/'tary /T400M rtarten crt'e Des/'gner und
Entiv/'c/f/er iron S7/7/1H7E + HESS m/t Eext/7/en ausge/de/'det. Es /st e/'n

A/ovum /'n der Gescrt/'ertfe der /W/7/fär/utftartrf, dass d/'e /comp/effe /Ca-

b/'ne e/'nes Grossraumt/ugzeugs m/'tso/crten Mater/arten gesta/tet vv/rd.

In der Automobilszene steht der Name STRÄHLE

+ HESS seitJahrzehnten für hochwertiges Interi-

eur und ansprechendes Design. Mit dem Auftrag

aus der Luftfahrt können die innovativen Tex-

til-Trendsetter ihre Kompetenz für eine weitere

hochtechnologische Branche unter Beweis steh

len. Der moderne, strategische Militärtranspor-

ter aus dem europäischen Luft- und Raumfahrt-

konzern EADS misst 45,1 Meter Länge, 14,7 Meter

Höhe und hat eine Spannweite von 42,4 Metern.

Er wird im Auftrag der NATO gebaut und zu-

nächst in den sieben Nationen Belgien, Deutsch-

land, Frankreich, Grossbritannien, Luxemburg,

Spanien und der Türkei seinen Dienst leisten.

/Cab/nenizer/c/e/dung - schwer
enff/ammrtar und /e/'crtf
Der A400M kann bis zu 116 voll ausgerüstete

Soldaten transportieren und ist für Nutzlasten

Von bis zu 37 Tonnen ausgelegt. Am Heck ist der

klassische Hochdecker mit einer grossen Rampe

ausgerüstet, die für das Beladen mit schwersten

Militärfahrzeugen geeignet ist. Der Frachtraum

misst immerhin 340 Kubikmeter.

Um Gewicht zu sparen, wird der A400M zu

grossen Teilen aus modernsten Verbundwerkstof-

fen gebaut. Auch der in Althengstett entwickelte

textile Flächenverbund, mit dem jeweils 60 Qua-

dratmeter Kabinenverkleidung kaschiert werden,

ist leichter als die herkömmlichen Materialien.

Das schwer entflammbare Textil hilft zudem, Ge-

rausche im Innenraum des Grossraumflugzeugs

zu dämmen. In einheitlichem Grau gehalten, soll

es für mehr Wohlfühlcharakter in der Kabine sor-

gen, die komplett mit dem neu entwickelten Flä-

chenverbund ausgestattet ist.

Extreme E/'nsatzbed/'ngungen
Bis der Materialmix für den A400M nach 30

Monaten stand, war es für die Trendsetter von

STRÄHLE + HESS je-

doch ein weiter Weg.

Denn auch Textilien

müssen die strengen

Anforderungen an die

militärischen und zi-

vilen Luftfahrt-Si-

cherheitsstandards

erfüllen. Hohe Luft-

feuchtigkeit und ext-

remer Klimawechsel

dürfen zu keiner früh-

zeitigen Alterung des eingesetzten Materials füh-

ren. In Absprache mit Airbus Military musste so-

gar ein Lastenheft entwickelt werden. Schliesslich

wurde die textile Ausstattung wie der komplette

Flugzeugbau einer Freigabeprüfung unterzogen.

Der A400M, der bei den grossen europäischen

Streitkräften Flugzeuge wie den C-l60 Transall,

den C-130 Hercules oder den G.222 Fiat Transpor-

ter ablösen wird, ist bereits sehr gefragt. Bei Air-

bus Military liegen immerhin schon 184 Bestel-

lungen für den neuen Transporter der Lüfte vor.

7ext/7- Erencfsefter
STRÄHLE + HESS ist ein innovativer Textil-

Trendsetter. Anfänglich, vor 80 Jahren, ein klas-

sischer Strickwaren-Hersteller, hat das Unter-

nehmen heute einen ausgezeichneten Ruf als

international führender Anbieter von Spezial-

textilien. Der Erfolg des Unternehmens ist in der

Bereitschaft begründet, flexibel und zuverlässig

auf die Wünsche der Kunden zu reagieren und

Erfahrungen gezielt in Innovationen umzuset-

zen. Das bedeutet für die Kunden deutliche Pro-

dukt- und Prozessverbesserungen.

Der Textilverband Schweiz
verbindet die innovativen

Unternehmen der Branche zu
einem starken Netzwerk.

TVS Textilverband Schweiz
www.swisstextiles.ch

Dienstleistungsbereiche
Arbeitgeber- und Sozialpolitik

Wirtschaft und Statistik
Bildung und Nachwuchsförderung

Öffentlichkeit und Presse
Normen und Kennzeichnungen

Technologie und Forschung
Umwelt und Energie

Rn/zkc/z geyzrä/? zrzrd dze ErozteMo« z« ri/tee«g.stete z/o« &g/«e«/fez-

ter Robert ftzzgfe, EwMcMwwgsmgewtez/r Äa/zb ßostawcz zz«c7 Raten'««

Crgz'c (T/o« /z'«&Q, Rote; £-ze
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ESCHZ.E/? - c/re/" Lagen /m Ze/chen
der Sp/e/e

D/'e 5ommer/co//e/ct/on 2073 von £sch/er ze/'gt s/'ch massgeh//ch hee/n-
f/usst von den O/ymp/'schen Sommersp/e/en 2072 /n London. A// d/'e £r-
Nahrung, das W/'ssen und d/'e £xperf/'se ans der Sfo/Yenfi/v/'c/r/ungsar-
foe/'t für den Sp/'tzensport f/Zessen /'n d/e fecbn/'schen Qua/Ztäten für den
ßre/'fensporf e/'n.

So auch bei der zweiflächigen, strukturierten Ket-

tenwirkware «Flash», die eine fantastische Ae-

rodynamik und ein herausragendes Feuchtig-

keitsmanagement erzielt. Eschler bietet den Stoff

zusätzlich mit integrierten Karbonfasern sowie

Coldblack®-Ausrüstung an. Diese Technologie,

dank welcher UV-Strahlen von der Oberfläche des

Stoffes reflektiert werden, stammt wie das Aus-

rüstverfahren ENERGEAR von Schoeller Swit-

zerland. Bei der speziellen ENERGEAR-Techno-

logie werden Biokeramikpartikel auf das Textil

aufgebracht, welche die vom Körper abgestrahl-

ten Ferninfrarotstrahlen reflektieren und somit

die Blutzirkulation anregen. Weitere Highlights

der Kollektion sind extrem leichte, weiche 2,5-La-

gen Laminate.

Aèè. 7: ßscWer-Än/itore«

Aerodynam/'Zc dan/c Sfru/rfi/r
Bei der Entwicklung neuer Stoffqualitäten hatte

das mittelständische Familienunternehmen mit
Sitz und Produktion im Appenzellerland beson-

ders die olympischen Sportarten Mountain Bike,

Strassen- und Bahnradfahren, Triathlon sowie

Rudern im Visier. Die Tests von hochelastischen

Gewirken im Windkanal an der Eidgenössischen

Technischen Hochschule (ETH) in Zürich zeig-

ten in Geschwindigkeitsbereichen von 35-75

km/h, dass mit speziell strukturierten Oberflä-

chen eine Reduktion des Luftwiderstandes von
bis zu 8 -10% gegenüber glatten Oberflächen

erreicht werden kann. Bei strukturierten Stof-

fen fliessen die Luftströme stromlinienförmiger,
was zu weniger Luftverwirbelungen und damit

zu besseren Aerodynamikwerten führt (Abb. 1).

Diese Testresultate sind besonders für den Rad-

sport (vor allem für Zeit- und Bahnfahrer) und

im Triathlon relevant.

2: ßsß&fer- ÄV2/?Gfi4/?

Mit dieser Kenntnis erweitert Eschler seine

Kollektion an elastischen, strukturierten Ketten-

wirkwaren. Ein Highlight in dieser Produktkate-

gorie ist das zweiflächige «Flash»-Material mit

einer Polyamid/Elastan-Aussen- und einer Poly-

ester-Innenseite: Es vereint ein ausgezeichnetes

Feuchtigkeitsmanagement mit Abriebfestigkeit

und Aerodynamik. Auf Kundenwunsch arbeitet

Eschler Karbonfäden in die Stoffe ein, die zusätz-

lieh das Temperaturmanagement optimieren.

Des Weiteren kann Flash mit einer Coldblack®-

Ausrüstung versehen werden: Die Technologie

von Schoeller Switzerland reflektiert UV-Strahlen

und sorgt so auf der Haut des Sportlers für spür-

bar geringere Temperaturen - und zwar auch

bei dunklen Farben.

Die bi-elastischen Wirkwaren werden ausser-

dem speziell auf Kompressions-Eigenschaften

geprüft und klassifiziert. Gewichtsklassen von

150-180 g/nU bis

Schoeller Switzerland. In einem speziellen Ver-

fahren werden Biokeramikpartikel auf den Stoff

aufgebracht. Diese bewirken, dass vom Körper

abstrahlende Energie in Form von Ferninfrarot-

strahlen vom Textil reflektiert wird (Abb. 2). Dies

regt die Blutzirkulation an und erhöht den Sauer-

stoffgehalt im Blut. Da sich ENERGEAR positiv

auf die Leistung auswirken kann, ist der Einsatz

überall dort sinnvoll, wo körperliche Leistungs-

fähigkeit und Ausdauer gefragt sind. Die Erpro-

bung an Rennanzügen im alpinen Skirennsport

- für den Eschler seit vielen Jahren der führende

Stoffanbieter ist- konnte dies bereits bestätigen.

+41 (0)71 791 81 80 | info@eschler.com | www.

eschler.com

HZ/Z?.

Cera/Ti/c: £e/"ne Abr/ebfesf/'g/re/'t
Die für hohe Scheuerfestigkeit bekannte Kera-

mikbeschichtung ist ein Spezialgebiet von Esch-

1er und wird auch in Sommer-Aktivitäten wie

Outdoor, Biking und Trekking eingesetzt. Dank

einer innovativen Beschichtungstechnik in Kom-

bination mit dem neuen, feinen «Pentagon»-

Dessin (Abb. 3) kann die Schweizer Marke in

ihrer Sommerkollektion 2013 die hoch robuste

Keramikbeschichtung auch auf elastische Ket-

tenwirkwaren und Beschichtungsträger für La-

minate applizieren.

S/c/n//ner: Le/'chter Wetterschutz
Die extrem leichten und elastischen 2,5-Lagen

Laminate werden von Eschler «Skinliner» ge-

nannt. Sie sorgen dafür, dass der Radsportler

200-250 g/nH sind

im Lieferprogramm.

£A/£/?GE4R;
ß/'o/reram/7cp-
arf/7ce/ regen
an
Für den Maschen-

bereich ist Eschler

Lizenznehmer von

ENERGEAR, ei-

ner Technologie von

Kunden, für die wir färben, drucken und veredeln.

^'i/ifibaumann

ZEWI bébèJou

-ISA

THE WORLD'S FINEST UNDERWEAR

äpmer#
ot Stv/tte/fenc/

A KR I S

GREÜTEI

E. Schellenberg Textildruck AG
üü

CAUDA eterna

8320 Fehraitorf SCHLOSSBERG
vw.estextildruck.ch swit z erlandwww.estextildruck.x.,.

Ct";' *
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fasz/'n/'erende Gewebe für c//e
/fommenc/en Sa/so/75

£nergear, c//e neuste Tec/ino/og/e von 5c/ioe//er 7exf/7 /AG, //efert be/
d/Versen /Vafurfasergeweben d/'e £xfraporf/"on £nerg/"e une/ l/l/ob/gefüb/.
£un/ct/one//e l/l/o//e sp/'e/f m/'t verscb/'edenen Opt/Teen. Paste//e /eucbten
nacb und das neue Färbi/ertabren One of a X/'nd /ässt Sp/e/raum zur Xre-
at/on unverwecbse/barer l/n/'/cate. D/'e neue L/SP (l//tra//'ghf Soft Protec-
t/'onj 7ecbno/og/'e eröffnet den 1/l/effbew/erb /n der Gewebe-D/'sz/'p//'n
«teebn/sebe te/cbtgeiv/cbte»; m/'t e/'ner ungeahnt /comfortab/en Z.e/'cb-

f/"g/re/'f be/' g/e/'ebze/'f/ger l/l//'nd- und ffegenabw/e/'sung.

Abb. 7: /jscb/er-^/w/mer

auch bei widrigen Wetterbedingungen trocken

bleibt. Auf die feinen, weichen Oberstoffe wer-

den elastische, wasser- und winddichte, wasser-

dampfdurchlässige PU-Membranen laminiert,

die Eschler mit unterschiedlichen Strukturen an-

bietet. Ein spezieller Druck auf der Rückseite der

Membran dient als Abstandshalter, sodass der

Skinliner auch ohne Futterstoff direkt auf der

Haut getragen werden kann (Abb. 4). Aus allen

2,5-Lagen Laminaten kann 100 % wasserdichte

Bekleidung hergestellt werden, da die Nähte per-

fekt verschweissbar bzw. zusammenfügbar sind.

Mit dem Skinliner bietet Eschler superleichte La-

minate mit exzellenter Bewegungselastizität und

hervorragendem Wetterschutz an, welche auch

in Signalleuchtfarben, getestet nach dem Stan-

dard ENI 150, erhältlich sind.

Schtverpun/rf
Le/chtbau: mtex
und Z./7VM 2072
Die Planungen für die mtex 2012, die vom 8. bis

10. Mai 2012 erstmals gemeinsam mit der LiMA

veranstaltet wird, sind in den vergangenen Wo-

chen konkretisiert worden. Auf einer gemeinsa-

men Sitzung der Messebeiräte von mtex und LiMA

wurden die Schwerpunkte der beiden Messen und

Symposien festgelegt. Messebeirat und vti-Haupt-

geschäftsführer Bertram Höfer « Das Angebot der

Chemnitzer mtex wird durch die Kooperation mit

der Partner-Messe LiMA breiter und tiefer. Sowohl

Aussteller als auch Fachbesucher werden mit Si-

cherheit davon profitieren».

Da bei der mtex die Entwicklungen verbes-

serter Materialeigenschaften von Textilien und

Composites und Anwendungen beim Fahrzeu-

ginterieur und bei Fahrzeugkomponenten aus

Verbundstoffen im Mittelpunkt stehen.

£«gw/zzr Ncfoe/fer Tfec/z'/ «4(7, Nece/e«, Cd

Leuchtende Farben und energiegeladene Wohl-

fühl-Funktionen versprühen im Schoeller-Win-

ter 2012/13 Kraft und Lebensfreude. Natürliche

Materialien, unverfälschte Griffe in cleaner Op-

tik oder in sportlichem Denim-Look fallen auf im

Winter 2013 und sorgen dank energear für eine

Extraportion Energie, energear - die neue Aus-

rüstungstechnologie von Schoeller -wirkt sich z.

B. in den verschiedenen elastischen schoeller®-

shape-Baumwoll- oder Baumwollmix-Geweben

positiv auf die Leistungsfähigkeit und das Wohl-

befinden der Trägerin oder des Trägers aus, was

zum Beispiel beim Golfen sicherlich hilfreich

sein kann.

fnergear und dezente £/eganz
Die energear-Technologie ist auch bei den ele-

ganten, elastischen Wollstoffen oder Wollopti-

ken dafür verantwortlich, dass vom Körper ab-

strahlende Energie wieder zurückgeführt wird.

Umgesetzt wird das beispielsweise im warmen

schoeller®-shape-Baumwoll-Woll-Blend in dia-

gonal verlaufendem Denim-Look mit Two-Tone-

Effekt oder in einem feinen, wasserabweisenden

Viskose-Polyester-Gewebe in braun oder grau me-

lierter Kammgarn-Optik und mit kühlem, glat-

tem Griff.

l/I/o//e und l/l/öb/füb/fun/ct/onen
Outdoor inspiriert die Mode und Streetwear be-

einflusst die Funktionsbekleidung. Technical Ur-

ban Wear ist allgegenwärtig und sieht auf der

Strasse genauso gut aus wie beim Business- Mee-

ting. Super bequeme, funktionelle schoeller®-

WB-400-soft-shells und schoeller®-WB-formula

mit der c_change Klimamembrane prägen den

Urbanen Woll-Look: als voluminöser, kuscheliger,

warmer soft-shell aus gekämmter Wolle in edlen

Camel-Tönen, in etwas leichterer Tweedqualität

in klassischer schwarzweisser Salz- und Pfeffer-

optik (Abb. 1) oder als zweitägiges Membran-

gewebe in grafisch markanterer Schaftfanta-

sie-Bindung (Two-Tone) mit hervorragendem

Wind- und Wetterschutz.

/; IFo/fe //«d

Paste// und G/own /'n the Dar/c

Sichtbare Leichtigkeit strahlen die neuen «Glow

in the dark»-Gewebe in zarten Pastelltönen aus.

Während der schoeller®-spirit Baumwoll-Voile

tagsüber in Weiss, Grau oder den Farben des Mee-

res schimmert, fällt er in der Dämmerung durch

seinen speziellen Nachleuchtungseffekt auf. Dies

sieht nicht nur auffallend gut aus, sondern sorgt

zusätzlich auch für Sicherheit im Alltag. Nicht

weniger Aufmerksamkeit zieht dank « Glow in the

dark »-Funktion auch das leicht glänzende, bi-

elastische, weiche schoeller®-spirit Polyamid-Ge-

webe in Nude- und Blauschattierungen auf sich.

One of a X/'nd und /.e/'c/jf/g/re/'f
Man bekennt im Sommer 2013 Farbe. Zum Bei-

spiel mit dem komplett neuartigen Färbeverfah-

ren One of a Kind, bei dem es Schoeller gelun-

gen ist, die Faszination der Einzigartigkeit auf

Geweben festzuhalten (Abb. 2). Mit diesem öko-

logischen Färbeverfahren entstehen nach dem

Zufallsprinzip auf dem leicht transparenten, ro-

ten schoeller®-spirit-Polyamidgewebe (mit und

ohne c_change Klimamembrane erhältlich)

Stoffdesigns, die jedes Bekleidungsstück zu ei-

nem unverwechselbaren Unikat machen. Färb-
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Aèè. 2: Owe o/« Ämrf

tupfer setzen mit Sicherheit auch die ultraleich-

ten, transparenten sowie wasserabstossenden

Ripstop-Regenjackenqualitäten - entweder Ton

in Ton oder als spannende Bi-Colors.

Stru/rfur und Leuc/if/craft
An das Kettenhemd eines Ritters erinnert das

dank eines Silberfadens metallisch glänzende

3; Off -
schoeller®-spirit Polyester-Polyamid-Dreherge-
webe in Anthrazit oder Marine. Die kühle, sehr

technisch anmutende Optik überrascht durch

einen unerwartet weichen, angenehmen Griff.

Ebenso leicht, soft und transparent strahlt der

mit dem Kettenhemd-Gewebe verwandte, leuch-

tend rote schoeller®spirit mit einem eingewobe-

nen Reflexfaden.

Sfru/rtur und Üibe/rasc/7ungsefte/rt
Bei den strukturierten softshell-Jackengeweben
in klassischem Schwarz, Braun oder Blau sind

es die Rückseiten, die sich keinesfalls verstecken

müssen. In verschiedenen Wabenmustern oder

Waffeloptiken ziehen sie die Aufmerksamkeit auf

sich und prägen auch die Aussenseiten mit ihrem

Look. Eine spannende, kontrastreiche, steingraue

Abseite besitzt ebenfalls der luftigleichte, weich

fallende schoeller®-aeroshelI in sattem Blauton.

Sehr gute Atmungsaktivität und Luftdurchlässig-

keit sorgen hier auch bei wärmeren Temperatu-

ren für den nötigen Tragekomfort.

Sp/ege/ung und g/anzvo//e
5/cAierhe/f
Glanzvoll und visionär fangen die diversen

schoeller®-spirit-Metallgewebe in verschie-

densten Farbschattierungen Licht und Schatten

ein und interpretieren den Augenblick immer

wieder neu. Nicht nur modisch, sondern auch

hoch funktionell bewährt sich der technische

Satin auf jedem Motorroller. Hochfestes Poly-

amid macht den eleganten silberfarbenen oder

schwarzen schoeller®-styltec sehr abriebfest und

sogar sturztauglich, und zudem ist das Gewebe

wasserabstossend.

webe mit der neuen USP-Technologie (die den

AATCC-Rainwear-Test besteht!) nicht wiegen.

Noch leichter als beim ultraleichten, transpa-

renten schoeller®-spirit- Polyamidgewebe in den

strahlenden Pastellfarben des Regenbogens kann

Funktion nicht sein. Eine hauchdünne, schüt-

zende Hülle bildet auch das elastische schoeller®-

shape- Changeant-Gewebe in Blau-, Beige- und

Rosaschattierungen.

Nicht weniger faszinieren zwei weitere

luftig leichte, elastische schoeller®-spirit-

Jackenqualitäten mit USP. Der dezente Bi-Co-

lor schimmert in beige- und bordeauxfarbenem

Glanz, während das schokoladebraune Poly-

amidgewebe in matter Optik Eleganz versprüht.

Sämtliche, mit der USP-Technologie veredelten

Gewebe können direkt - also ohne Futter - auf

der Haut getragen werden. Das spart zusätzlich

Gewicht und Packvolumen.

USP - d/'e neue U/tra//gfit Soft
Protect/on
Die neue USP-Techno-

logie entspricht dem

Zeitgeist modernster

Gewebe: Diese sind ul-

traleicht im Verhält-

nis zu Materialien mit

vergleichbaren Funkti-

onen (Abb. 3). Sie bie-

ten Schutz vor Regen,

sind windabweisend

und behalten gleich-

zeitig ihre natürli-
che Atmungsaktivität.

Und das alles mit dem

Mehrwert, dass das Ge-

webegewicht durch die

Schutzschicht kaum

erhöht wird und sich

die Gewebe mit USP

sehr angenehm an-

fühlen.

USP - U/fra//g/rt
Soft Profect/on
Mehr als 80 Gramm

muss eine trendige,

funktionale Regen-

jacke aus einem Ge-

Exclusive Line
Trend Line
Basic Line
TEChnD Line
Ter^onfll Une

Samt-, Satin-, Zierbänder
• Konfektion • Dekoration • Floristik

• Verpackung

Logodruckbänder
• Verpackung • Werbung

Haftverschlüsse, technische Bänder
• Industrie

Gewobene Namenbänder
• Heime • Spitäler • Mercerien

Bandweberei
Ribbon Manufacturers

Manufacture de rubans uny

Ein flexibler, vollstufiger Betrieb

SQS-Zertifikat, ISO 9001

Kuny AG
Benkenstrasse 39, CH-5024 Küttigen
Telefon 062 839 91 91

Fax 062 839 91 19

www.kuny.ch
info@kuny.ch
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A/eue Proc/u/rfe une/ /Wesse-H/gr/ï-
//g/îfs \/o/7 Stäub//*
Se/'t v7e/en Jabren arbe/'fef c//e Stäub//' /IG gefreu /'brem L/nfernebmens-
pr/nz/'p «Forfscbr/'tt durch 7rac//t/on und /nnovaf/on». /n den vergan-
genen Vahren wurden sebwerpun/efmäss/'g Produ/rfe und 7ecbno/og/'en
entw/c/ce/t, d/'e der Text/7/ndustr/e grössten A/utzen b/'efen. Das Unter-
nehmen /'st /n den fexf/'/en ßere/'chen ./acguardiveber), Schaffweben, 1/1/e-

bere/Vorbere/'fung und Tepp/chweben a/ct/V.

/acguarc/weben
Jacguardmach/ne Typ SX
Seit ihrer Einführung vor einem Jahr hat die

Jacquardmaschine, Typ SX, breite Akzeptanz

bei den Kunden gefunden. Die universelle Ma-

schine ist für eine grosse Einsatzbreite konzipiert

und erfüllt somit die höchsten Ansprüche. Die

SX ist kompakt und bietet eine höhere Leistung

im Vergleich zu anderen Jacquardmaschinen -
das heisst, höhere Belastungen und höhere Ge-

schwindigkeiten sind möglich. Der nahezu vibra-

tionsfreie Antrieb ist ausserordentlich zuverlässig

und energieeffizient. Die Maschine benötigt we-

niger Ersatzteile und erfordert nur einen gerin-

gen Wartungsaufwand. Die SX ist mit 1 '408 und

2'688 Platinen verfügbar. Sie kann mit Greifer-,

Luftdüsen- und Projektilwebmaschinen kombi-

niert werden. Gegenwärtig arbeiten über 100 SX-

Maschinen in Webereien weltweit mit den unter-

schiedlichsten textilen Anwendungen. Auf dem

Abb. /: Z)/e «e/ze eM/rotec/z ges/ewerfe /«c-

<yz/«rrte«scÄ'w .ST F

Messestand wird eine SX mit 2 '688 Platinen und

einem Stäubli-Harnisch auf einer Luftdüsenweb-

maschine gezeigt, die ein Bekleidungsgewebe mit

hoher Geschwindigkeit produziert.

Weiterhin wird die neue SX V vorgestellt, die

für die Herstellung von Samt konzipiert ist (Abb.

1). Die Maschine ist mit 2'688 Platinen ausge-

stattet, die von einem M6.2-Dreistellungsmodul

Voteefewrag «z/s «»zz/fex» £
78-27

angetrieben werden. Die SX V kann an jede Art

von neuer oder bereits bestehender Samtwebma-

schine angepasst werden.

Vacguarc/macb/nen m/t
unabbäng/'gem /Vnfr/eb
Vor mehr als zehn Jahren führte Stäubli mit der

UNIVAL 100 einen Jacquardmaschinenantrieb

ein, der ohne mechanische Verbindung zur Web-

maschine arbeitet. Seitdem hat das Unterneh-

men diese Lösung weiter verfeinert und an die

komplette Jacquardmaschinenreihe angepasst.

Alle Jacquardmaschinen werden nun unabhän-

gig von der Webmaschine - also ohne Kardan-

welle oder Riemen - angetrieben. Dieses Prin-

zip bietet wesentliche Vorteile. Dazu zählen die

Reduzierung der bewegten Teile und die einfa-

chere Anpassung an die verschiedenen Webma-

schinentypen.

Abb. 2: ÜWffl 700 te/7?tee$te»,sfez/m/«,q

1//V/1//IZ. 700 - grössere
Anwe/ic/ungsbre/fe
Die bekannte UNIVAL 100 mit Einzelfadensteue-

rung (Abb. 2) ist bestens für die Herstellung von

technischen Geweben geeignet. Speziell für die-

sen Bereich wurde ein neues, kleineres Modul mit

weniger Aktuatoren entwickelt. Die neuen Mo-

delle können mit bis zu 512 oder 1'024 Aktuato-

ren ausgestattet werden. Damit wird die bisherige

Modellreihe von 2'048 und 15'360 Aktuatoren

komplettiert. Für technische Webereien besonders

interessant, ermöglicht die neue Konfiguration

die Herstellung von Schmaltextilien, von einfa-

chen Geweben bis hin zu innovativen Textilien,

wie beispielsweise Mehrlagengewebe. Alle UNI-

VAL 100 Modelle können über den berührungs-

empfindlichen Farbbildschirm der Steuereinheit

JC6U einfach programmiert werden. Diese Steu-

erung erlaubt die Einstellung und die Archivie-

rung von Fachparametern, wie Fachwinkel, Fach-

Öffnungsprofil und Fachkreuzung. Eine kleinere

Version der UNIVAL 100 Einzelfadensteuerungs-

Jacquardmaschine wird auf dem Messestand mit

384-er Harnisch zu sehen sein.

Jacguarc/mac/i/nen Für c/as l/l/eben

von Sc/ima/fexf/V/en
U/V/IMLFTTF
Die Einführung der UNIVALETTE stellt einen

wesentlichen Fortschritt bei der Namenseinwe-

bungs-Technologie dar (Abb. 3). Diese neue elek-

tronisch gesteuerte Jacquardmaschine wird für

das Einweben von Namen und Buchstaben in die

Webleiste eingesetzt. Wie der Name UNIVALETTE

bereits suggeriert, wird hier die Fachsteuerung

ihres grossen Bruders, der UNIVAL 100, verwen-

det. Die neue Maschine ist entweder mit 64 oder

mit 96 Aktuatoren erhältlich. Auch hier wird die

JC6U-Steuerung zur Erreichung einer optimalen

Leistung genutzt. Die UNIVALETTE kann einfach

an die Webmaschine angepasst werden, um die

gewünschte Fachgeometrie zu erreichen.

Die UNIVALETTE kann als Option in Kom-

bination mit der positiv gesteuerten Kantenab-

zugsvorrichtung CS1 eingesetzt werden. Die CS1

regelt die Kettfadenzugkraft im Webleistenbe-

reich exakt, um eine perfekte Gewebequalität zu

erreichen.

CX 782

Die elektronisch gesteuerte Jacquardmaschine

CX 182 für die Etikettierung und für Standardan-

Wendungen bei der Webleistenbeschriftung wurde

weiterentwickelt. Sie hat nun 192 Platinen und

einen präzisen Antriebsmechanismus. Die CX 182

kann mit einem Direktantrieb ausgerüstet wer-

den, sodass keine mechanische Verbindung zur

Abb. 3; L//VMZ£77£ /z/r rte TVßffzmseztee-

tez zw
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Webmaschine erforderlich ist. Die Synchroni-

sation zur Webmaschine erfolgt mit der JCöN-

Steuerung, die auch zur Programmierung des

Musters respektive der Buchstaben genutzt wer-

den kann.

Sowohl die UNIVALETTE als auch die CX182

werden auf dem Messestand gezeigt.

4M. ¥.- Zto eM/row/Vd» gerfewerfe

scM/üwßscfo'we 33000

Sc/iaftw/eiben
53060/53260 - d/'e neue
Generaf/'on vor? Sc/jaftmasch/nen
Rechtzeitig vor der ITMA 2011 kann Stäubli die

neu entwickelte Rotationsschaftmaschinen-Fa-

milie S3060/S32ö0 ankündigen (Abb. 4). Auf der

Basis des vor Jahrzehnten von Stäubli erfunde-

nen Rotationsprinzips für Schaftmaschinen, hat

die neue Schaftmaschine ein neuartiges Halte-

system - das Herz jeder Schaftmaschine. Das

neue System verbessert die Sicherheit für die Aus-

wähl der Webschäfte und erlaubt höhere Lauf-

geschwindigkeiten bei verbesserter Zuverlässig-

keit. Dank der neuartigen Technologie ist die

Maschine nun kompakter, generiert, trotz der

höheren Geschwindigkeit, weniger Lärm und

Schwingungen. Die Schaftmaschine hat ein in-

tegriertes Kühlsystem und erfordert nur gerin-

gen Wartungsaufwand.

4M. 5: Die ÖM/OWMSCM D/wc/e^OTösc/z/we

S4Dffi SSO

Wew 7677/7687/7787
fxzentermasc/i/nen
Stäubli hat seine Exzentermaschinenreihe so an-

gepasst, dass die Anforderungen der Webereien

noch besser erfüllt werden können. Die Maschi-

nenreihe umfasst nun auch die neuen Typen

1671/1681/1781. Mit dem leistungsfähigen Ex-

zenter-Hebel-System und der breiten Palette an

symmetrischen und unsymmetrischen Kurven-

Scheiben bieten diese Maschinen eine hohe Fle-

xibilität.

4M. 6: D/cAMM/r/wasc/Me/zrr M/Z/ere «wr/

groM MG/144 772

l/l/edere/Vorbere/'fungssysfeme
5AF//? 580 - d/'e aufomat/sc/je
f/nz/e/jmasc/t/ne für höchste
.Anforderungen
Mit der neuen Generation der SAFIR bietet Stäubli

automatische Einziehmaschinen, die eine jähr-

zehntelange Erfahrung beinhaltet und die dem

Personal in der Webereivorbereitung modernstes

Equipment zur Verfügung stellt (Abb. 5). Seit ih-

rer Einführung hat die SAFIR S80 ihren Kunden-

nutzen vielfach bewiesen: einfache Bedienung,

breiter Anwendungsbereich, fehlerfrei eingezo-

gene Webketten. Die SAFIR S80 kann von einem

oder zwei Kettbäumen einziehen, mit je bis zu

acht Kettlagen. Die Kettlagen können, in Abhän-

gigkeit von der Art des zu webenden Artikels, mit

oder ohne l:l-Fadenkreuz verarbeitet werden.

Was das Webgeschirr anbelangt, so kann die SA-

FIR S80 nahezu alle Litzenarten, Lamellen und

Webblätter nutzen. Die maximal einziehbare

Schaftanzahl beträgt 28. Dank eines einzigarti-

gen Kamera-Systems, welches Teil des komplett

neuen Garnseparie-

rungs-Moduls ist, kön-

nen sogar farbige Fäden

erkannt und überwacht

sowie mit einer vorge-

gebenen Farbfolge ver-

glichen werden. Das

Einzugsmuster und die

Farbfolge können ent-

weder über die Bedie-

nerkonsole eingegeben

oder von einem CAD-

System geladen wer-

den. Dies bewirkt hohe

Produktionsgeschwindigkeiten und erleichtert

die Arbeit des Bedienungspersonals. Die SAFIR

S80 wird auf der Messe eine Baumwoll-Effekt-

kette von zwei Kettlagen einziehen.

OPAL - d/'e Me/ir/agen-
/Creuze/n/esemasc/i/ne
Die OPAL liest ein l:l-Fadenkreuz in eine Web-

kette, um eine perfekte Fadenordnung auf der

Webmaschine zu sichern. Wie der Begriff «Mehr-

lagen» andeutet, kann dies mit bis zu acht Kett-

lagen geschehen. Das Herz des Systems ist die Fa-

denseparier-Einheit, die eine fehlerfreie Reihung

der separierten Kettfäden ermöglicht. Die Einheit

wurde für die Verarbeitung neuer Garntypen, wie

besonders feine Garne bis hinab zu 10 den, trans-

parente Garne und FDY (voll verstreckte Garne),

optimiert.

Auch die nutzbare Kettbreite hat sich erweitert.

Neben der Standardversion der OPAL für Kettbrei-

ten von 230 bis 280 cm, steht eine neue Version

mit einer Arbeitsbreite von 360 cm zur Verfügung.

Dank dieser Neuentwicklung können immer mehr

Betriebe die Vorteile der OPAL nutzen.

/WA GA4A 772 - d/'e An/cnüpfma-
sch/'ne für m/'ft/ere und grohe
Garnfypen
Die MAGMA ist ideal für das Anknüpfen von Ket-

ten für technische Gewebe (Abb. 6). Sie verarbei-

tet Monofilamente, grobe Multifilamentfäden,

PP-Bändchen, Bastfasern, grobe Stapelfasern

und viele andere Garnarten. Die Maschine ist

einfach zu bedienen und sehr zuverlässig, auch

dank ihres optischen Systems für die Doppeifa-

denerkennung und ihres patentierten Fadense-

parierungs-Systems ohne den Einsatz spezieller

Separierungsnadeln. Die Qualität der angeknüpf-

ten Kette ist ausgezeichnet. Für eine einfachere

Bedienung und für eine verbesserte Information

über den Fortschritt des Knüpfprozesses ist die

WR WEBEREI RUSSIKON AG
Madetswilerstr. 29, Postfach, CH-8332 Russikon

Tel. 044 956 61 61, Fax 044 956 61 60
Verkauf: Valeria.haller@webru.ch

GL: waiter.wespi@webru.ch

• Fantasiegewebe • Sari
• Buntgewebe • Mischgewebe
• Plisseegewebe • Rohgewebe
• Drehergewebe • Voilegewebe



_>( SWISSMEM m/ftex 5/20m

MAGMA T12 mit einem Touch-Screen ausgestat-

tet. Mit diesem können sowohl Informationen

dargestellt als auch Parameter eingegeben wer-

den. Die MAGMA T12 wird auf der Messe beim

Anknüpfen von PP-Bändchen gezeigt.

l/l/ebsysfeme von Sc/tön/ierr
f/W/tg/Zec/ c/er Stäub// Gruppe)
>4/.PHA 400 - für Tepp/'che
Die ALPHA 400 Teppichwebmaschinen-Reihe

wurde vor vierJahren auf der ITMA 2007 erstmals

der Öffentlichkeit vorgestellt. Mittlerweile hat die

Maschine ihre Eigenschaften erfolgreich bewie-

sen und produziert bei vielen Kunden Teppiche,

Läufer und Auslegeware für den Heimtextil-, Ob-

jekt- und Transportbereich. Die ALPHA 400, die in

fünf Konfigurationen zur Verfügung steht, produ-

ziert Teppiche in ausgezeichneter Qualität und

mit beeindruckenden Dessins bei ausserordent-

lieh hohen Produktionsgeschwindigkeiten.

dbb. 7: iMwzßsctoze Z7_ZOOP

Mehrfach-5chuss-5e/e/rfor
Der neue Mehrfach-Schuss-Selektor bietet nun

noch mehr Flexibilität. Er ermöglicht den Ein-

trag von bis zu sechs und sechs verschiedenen

Schussgarnen in das gleiche Gewebe. Damit er-

öffnen sich für den Designer neue Gestaltungs-

möglichkeiten, und der Teppichweber kann neu-

artige Teppichqualität kreieren und produzieren.

Der Mehrfach-Schuss-Selektor ist durch einen

modularen Aufbau gekennzeichnet und erlaubt

einen stufenweisen Ausbau. Jede ALPHA 400 Tep-

pichwebmaschine kann mit dieser neuen Option

auch nachträglich ausgestattet werden.

D Z.OOP - für fechn/'sche 7exf/7/'en

Die neue D_LOOP Webmaschine ist für höchste

Wirtschaftlichkeit bei der Herstellung von tech-

nischen Textilien und Textilien für den Objekt-,

Transport- und Heimtextilienbereich konstruiert

(Abb. 7). Durch den Schusseintrag mit flexiblen

Bandgreifern lässt sich eine sehr breite Palette

an technischen Geweben und Teppichen produ-

zieren. Konzipiert für hohe Flexibilität, kann die

D_L00P in Webbreiten von bis zu fünf Metern

geliefert werden - eine Neuheit für die Herstel-

1er von technischen Geweben und für Teppichwe-

ber. Die D_LOOP komplettiert die Webmaschinen-

reihe von Schönherr- die Kunden haben nun die

Wahl zwischen Stangen- oder Bandgreifer-Schuss-

eintragssystemen. Eine komplett ausgestattete D_

LOOP wird auf der ITMA ein technisches Gewebe

produzieren.

Ertvarfungen a/7 und von /CA/?/.

MAVE/? rund um d/e /77WA 207 7

Me/w/r TW/fnte /I Afoyer /'/» For/âW z/er /TM

/CA/?/. MAVE/? /sf e/'ner der gross-
fen Aussfe//er auf der /77WA 207 7.

l/l/e/che Erwartungen ver/enüpfen
S/'e m/'f der Te/'/nahme?

Fritz P. Mayer: Zur ITMA 2011 erwarten wir quali-

fizierte Besucher aus der ganzen Welt. Wir haben

uns insbesondere auf Gäste vorbereitet, die ihre

spezifischen Geschäftsfelder durch technischen

Vorsprung beherrschen. Für die innovationsge-

triebenen Unternehmen haben wir Premium-Ma-

schinen mit einem hohen technischen Standard

im Rahmen unserer Zwei-Produktlinien-Strate-

gie im Angebot. Um die meist in Westeuropa ent-

wickelten und gefertigten Hightech-Modelle vor-

zustellen, ist die europäische ITMA für uns nach

wie vor eine wirkungsvolle Plattform.

l/l/e/che /?o//e sp/'e/f e/ne 7"exf/'/ma-

sc/j/nenmesse in Europa vor dem

Hintergrund e/'ner zune/jmend as/-

af/sc/j dom/'n/'erfen 7exf/7/'ndusfr/'e?

Fritz P. Mayer: Die ITMA in Europa ist für die eu-

ropäischen Textilmaschinenhersteller eine gute

Gelegenheit, ihre Rolle als Vorreiter zu unter-

streichen und Innovationsstärke zu zeigen. Tech-

nische Neuerungen kommen zwar zunehmend

auch aus Asien, im Textilmaschinenbau sind die

westlichen Hersteller aber immer noch wichtige

Impulsgeber.

l/l/e/che Enfw/'e/dungsperspe/rf/"-

ven für ausseras/'af/'sche 7exf//her-
sfe//er se/7en S/'e /n den näc/isfen
Jahren?
Fritz P. Mayer: Die Textilmärkte ausserhalb

Asiens haben sich seit der Krise im Jahre 2009

merklich erholt und bieten für engagierte, auch

abseits des aufstrebenden Kontinents angesie-

delte Produzenten gute Geschäftsperspektiven.

Wichtig für den Erfolg sind dabei ständige Pro-

duktinnovationen, Angebote für vielverspre-

chende, aber noch kleine Anwendungsfelder

und zunehmend eine zeit- und qualitätsge-

rechte Lieferung.

Wie können sich d/e europäischen
7ext/'/masch/'nenbauer von den
as/'af/'schen l/l/effbewerbern auch

zu/rünff/'g abheben - insbesondere
anges/'cbfs der zunehmenden
Masch/'nenbaukompetenz in
China?
Fritz P. Mayer: Die Stärke der europäischen Textil-

maschinenhersteller liegt sowohl in ihrem histo-

risch gewachsenen Pioniergeist als auch in ihrer

hohen Entwicklungs- und Konstruktionskompe-

tenz, die durch eine starke interdisziplinäre Zu-

sammenarbeit geprägt ist. Traditionell bestim-

men die Textilmaschinenhersteller Europas mit
technisch ausgefeilten Lösungen die Leistungs-

grenzen der Textil- und Bekleidungsbranche. An-

dererseits bieten sich den europäischen Herstel-

lern durch eine internationale, marktorientierte

Standortgestaltung Möglichkeiten zur Herstel-

lung von Produkten mit einem wettbewerbsfähi-

gen Preis-Leistungs-Verhältnis. Insbesondere der

Einsatz moderner Fertigungstechnik und eine ef-

fiziente Prozessführung bergen viele Potenziale

zur Stärkung westlicher Standorte.

M/'f i/ve/cbem ßesucher/'nferesse

aus As/en rechnen S/'e zur /77WA /'n

ßarce/ona?
Fritz P. Mayer: Wir rechnen mit einem hohen

Besucherstrom aus der ganzen Welt - vor allem
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auch aus den aufstrebenden Ländern wie z. B.

Indien. Neben Gästen aus Europa, dem Nahen

und Mittleren Osten sowie Nord- und Südame-

rika erwarten wir, dass auch aus Asien viele Inte-

ressenten die Gelegenheit wahrnehmen werden,

sich die Innovationen persönlich anzuschauen.

l/l//'e w/'c/it/g s/'nd d/e /Wär/cte

ausser/iaAb As/ens für
KARL /WA/FR?
Fritz E Mayer: Die Märkte ausserhalb Asiens sind

für uns seit jeher von grosser Bedeutung. Hier

werden die Hochtechnologieprodukte der deut-

sehen Standorte nachgefragt. Mit vielen Unter-

nehmen verbindet uns eine langjährige und enge

Zusammenarbeit, in deren Verlauf viele neue Ent-

Wicklungen entstanden sind.

l/l/as dürfen ßesi/c/ier der /F/WA

auf dem KARL MAYTR-Sfand
erwarten
Fritz P. Mayer: Zur ITMA zeigen wir unter dem

Motto « We care about your future» zukunftswei-

sende Innovationen aus allen unseren Geschäfts-

bereichen. Während der Fokus bei den Maschi-

nen zur Fertigung Technischer Textilien auf dem

Angebot individueller kundenorientierter Lösun-

gen liegt, präsentieren sich die Wirkmaschinen

mit optimiertem Preis-Leistungs-Verhältnis und

neuen, innovativen Textilien. Die Kettvorberei-

tungsanlagen werden ebenfalls durch ein ausge-

wogenes Preis-Leistungs-Verhältnis und zudem

durch eine hohe, reproduzierbare Produktqua-

lität überzeugen. Die Leistungsprofile der neuen

Entwicklungen orientieren sich an den Anforde-

rungen ihrer jeweiligen Märkte - nicht nur die

von heute, sondern auch die zukünftigen.

Darüber hinaus werden wir uns zur ITMA als

Branchentreffpunkt präsentieren. Erstmals sind

wir mit all unseren Geschäftsbereichen auf ei-

nem Stand vertreten. Hier bekommen die Unter-

nehmen Anregungen und Ideen, praktische Tipps

und Know-how für ihre Geschäfte, auch im Aus-

tausch untereinander.

ftec/a/ct/onssc/i/uss

Heft 6/2077;
77. Oktober 2077

7rüfzsc/i/er-/nnovaf/onen auf t/er
/r/WA /n ßarce/ona

für c/i'e Putzere/ präsent/ert Frützsch/er den Fremdfe/7aussc/ie/der S£Cl/-
ROPROP SP-FPl/, der dre/ i/ersc/i/edene 5ensormodu/e m/f /rorrespon-
d/erenden ße/euc/itungse/nfie/fen für e/ne opf/'m/'erfe Fremdfaseraus-
sebe/dung i/erwendef. IZI/e/ferh/'n ste//t Frützscb/er Spinning e/ne neu
entw/c/ce/fe Karde, d/e FC 77, und e/'nen neuen Sfreckenfypen vor. D/e
Trützsc/i/er Strecke FD 8 ist sebon auf den ersten ß//ck a/s neu zu erken-
"en. D/e /nfegrat/on e/'nes neuen Sfrec/rwerks und eines neuen F/'/fers
erforderte e/ne neue l/erfc/e/dung. Frützscb/er Card C/otb/ng FCC wird
in den Bereichen Sp/'nnere/Vonbere/'fung und l/des/cren/pe/n neue Pro-
du/ctenfwick/ungen präsentieren. Frützscb/er /Vonwovens zeigt d/e neus-
ten /nnot/at/onen auf den Gebieten der Cbem/efaser- und der A/onwo-
vens-Fecbno/ogie.
Für die Fremdteilerkennung in der Putzerei gibt
es eine Reihe verschiedener Sensoren. All diese

haben Stärken und Schwächen. Einen Sensor, der

alle Fremdteile erkennt, gibt es nicht. Deshalb

sind im neuen Trützschler Fremdteilausscheider

SECUROPROP SP-FPU drei verschiedene Sensor-

module mit korrespondierenden Beleuchtungs-
einheiten parallel im Einsatz (Abb. 1).

7. Farb-/Wodu/
Beim Trützschler Farbmodul kommt die neueste Ka-

merageneration zum Einsatz. Zwei 3-CCD-Kameras

scannen den Flockenstrom von beiden Seiten. Die Ka-

meras arbeiten zusammen mit Beleuchtungseinhei-

ten mit neutralem Licht. Im Gegensatz zu einfachen

Farbsensoren können die Kameras alles sehen, was

auch das menschliche Auge wahrnimmt.

2. l/\/-/Wodu/
In der Baumwolle sind oft Reste von undurch-

sichtigen weissen Verpackungsteilen. Diese sind

für das Auge, aber auch für Farbkameras, nur
schwer von einer Baumwollflocke unterscheid-

bar. Eine zusätzliche UV-Beleuchtung macht

diese Teile aber für die Kameras sichtbar. Hier

wird der Effekt der Fluoreszenz ausgenutzt. Im

UV-Licht erscheinen diese Teile hellblau.

3. P-Moc/u/
Ein weiteres Problem stellen transparente und

teiltransparente Teile wie z.B. Folienreste dar. Auf

die Erkennung von Farben basierte Systeme kön-

nen sie nicht erkennen. Das Trützschler P-Modul

arbeitet mit polarisiertem Licht. Die spezielle Be-

leuchtungseinheit und eine zusätzliche Kamera

mit Polfilter ermöglichen eine sichere Detektion

auch von kleinen Folienstückchen (Abb. 2). Im

Gegensatz zur Farberkennung mit Auflicht ar-

beitet das P-Modul im Durchlicht.

Genauso wichtig wie die Erkennung ist die

Ausscheidung der Fremdteile. Hier kommt ein

spezieller Düsenbalken mit 48 x 3 Düsen zum

Einsatz. Jede der 48 Ausscheidestellen arbeitet
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mit drei kleinen Düsen. Diese erzeugen einen

scharf umrissenen Luftstrahl. Geschwindigkeits-

sensoren messen die Geschwindigkeit des Flo-

ckenstroms und der Fremdteile und ermöglichen

so einen extrem kurzen Luftstoss exakt im rieh-

tigen Moment. Dies erspart teure Druckluft und

verhindert unnötigen Faserverlust.

D/'e Karde 7C77

Die Kardenentwicklung ist bei Trützschler ein

kontinuierlicher Prozess. Neue Erkenntnisse und

Ideen fliessen sofort in die laufende Produktion

ein. Aber traditionell wird zur ITMA in Europa

ein grösserer Schritt getan und ein neuer Kar-

dentyp mit deutlich verbesserten Produktions-

und Qualitätsparametern vorgestellt. In Barce-

lona ist dies die Trützschler Karde TC 11. Die

neue TC 11 (Abb. 3) steht für geringere Investiti-

onsaufwendungen und niedrigere Produktions-

kosten. Dies wurde durch eine grössere Kardier-

fläche und eine bisher nicht gekannte Präzision

erreicht. Das Ergebnis ist eine Produktivitätser-

höhung von 30 - 40 %. Selbstverständlich wer-

4bb. 2: //« />o/«rzs/er/e« Z/cb/

den die bewährten Walzendurchmesser der Vor-

gängermaschinen übernommen. Gleiches gilt

für die Querschnitte der Kardierelemente und

Deckelstäbe.

Die Investitionskosten für die Karden, das

Gebäude und die Filteranlage sinken. Eine hö-

here Kardenproduktion bedeutet weniger Karden.

Das reduziert die Investitionsaufwendungen. Die

Leistung je Quadratmeter Gebäudefläche erhöht

sich deshalb. Das spart Investitionen beim Neu-

bau, oder es ermöglicht die Erhöhung der Kar-

dierkapazität auf der gleichen Fläche durch den

Austausch der Karden.

Die Betriebskosten reduzieren sich durch ge-

längere Kapitalkosten, einen niedrigeren Strom-

verbrauch und kleinere Filteranlagen. Der spe-

zifische Stromverbrauch ist auf niedrigstem

Niveau. Bei jedem kardierten Kilogramm Kar-

denband wird mit der TC 11 circa 20 % elektri-

sehe Energie eingespart. Das summiert sich auf

2'000 bis 4 000 je Karde und Jahr. Auch die Fil-

teranlage ist kompakter und benötigt kleinere

Ventilatoren. Sie verbraucht damit weniger elek-

trische Energie.

4bb. J: ZVe «e«e Th/fescb/er-Tfe/z/e 7(7/7

Die Maschine wurde völlig neu konstruiert.

Bereits ein erster Blick auf den konstruktiven

Aufbau zeigt das neue Konzept. Das Kardenge-

stell trägt nur noch die Trommel direkt. Die Er-

fahrungen mit dem Trützschler Einstellungs-

Optimierungssystem T-Con haben dazu geführt,

die Voröffnungswalzen und den Abnehmer völ-

iig neu zu befestigen. Thermisch bedingte Ein-

Stellungsänderungen werden so reduziert. Das

auf Sensorik und Software basierte T-Con Sys-

tem ist selbstverständlich auch integraler Be-

standteil der Karde TC 11.

Bei der Entwicklung wurde schnell klar, dass

mit herkömmlichen Deckelstäben die benötigte

Genauigkeit nicht erreichbar ist. Deshalb kommt

für die TC 11 ausschliesslich das Trützschler MA-

GNOTOP System zum Einsatz. Durch diese Mass-

nahmen wird neben der Produktionserhöhung

zusätzlich eine Qualitätsverbesserung erreicht.

4bb. 4/ ?Ve//er Zï«/fl«/sewsor 7D-.DZ

Nie waren Kardenbänder so sauber, nissenfrei

und gleichmässig.

Parallel zur TC 11 wurde die Chemiefaser-

karde TC 11-S entwickelt. Diese Maschine ist mit

speziellen Garnituren ausgestattet und hat einen

einzelnen benadelten Vorreisser mit vergrösser-

tem Durchmesser. Alle faserführenden Elemente

sind aus Edelstahl

D/'e Sfrec/ce 7D S

Das Streckwerk der Strecke TD 8 zeichnet sich

durch eine höhere Präzision aus. Dies kommt der

Bandgleichmässigkeit zugute. Ober- und Unter-

walzen sind präzise fest zueinander positioniert.

Eine Verstellung erfolgt, wie bei Trützschler üb-

lieh, parallel. Putzstäbe und Druckstab sind aus

gehärtetem Edelstahl und nicht wie üblich nur

dünn beschichtet.

Für die Regelung ist die Zuverlässigkeit und

Genauigkeit der Sensorik ganz entscheidend. Der

neu entwickelte Eingangssensor Disc Leveller TD-

DL (Abb. 4) hat inzwischen alle Praxistests mit

Bravour bestanden und wird nun serienmässig

in der TD 8 eingesetzt. Die Tast- und Nutschei-

ben sind doppelt gelagert, wobei jeweils ein La-

ger unterhalb und eines oberhalb der Scheiben

liegt. Die Achse ist fest verankert und muss sich

nicht drehen. Diese beiden Massnahmen führen

zu einer verbesserten Messgenauigkeit und zu ei-

ner Zuverlässigkeit über jahrelange Laufzeiten.

Auch das Qualitätsüberwachungssystem SLIVER

FOCUS erhält einen neuen Sensor. Dieser zeich-

net sich durch eine aussergewöhnliche Robust-

heit und Zuverlässigkeit aus.

IMIM HSSP ^SHii ÄS j

4bb. 5: Zfe «e«e DecMsene /VowTh// 4 zw-
besser/ zfe Karefergwrz///«/, zwsbesoraz/ere z&'e

W/ssewöwsscbe/r/wrag



m/ffex s/20 7 7

Trüfzscb/er Care/ C/ofb/ng m/'f

neuen Produkten
Trützschler Card Clothing TCC wird in den Berei-

chen Spinnereivorbereitung und Vlieskrempeln

neue Produktentwicklungen auf der ITMA 2011

vorstellen. Für die Anwender bedeutet der Ein-

satz dieser neuen Garnituren eine Verbesserung

in Qualität und Wirtschaftlichkeit.

Für die Spinnerei stehen die Deckelserie Novo-

Top A mit bis zu 20 % Qualitätsverbesserung im

Garn (Abb. 5), das System NovoDoff 30 für 30 %

Produktionssteigerung bei der Synthetikkardie-

rung sowie die Zylindergarnituren mit FGX1 Geo-

metrie, die nicht nachgeschliffen werden müs-

sen, (Abb. 6) zur Verfügung.

Für die Vliesstoffkrempeln werden Arbei-

ter und Abnehmer mit Doppelrillengeometrie

und hohem Aufnahmevermögen zur Reduzie-

rung von Faserflug und für eine optimale Vlies-

abnähme, Scale Free Oberflächen für die beste

Leistung bei kritischen Materialien sowie eine

verkettete Fussgeometrie bei feinsten Garnituren

für eine optimale Sicherheit angeboten.

A/onwovens-Tecfino/og/e
Neben vielen neuen Innovationen, die insbeson-

dere zur Steigerung der Produktivität bei sin-

kenden Energieverbräuchen dienen, werden zwei

bahnbrechende neue Maschinenentwicklungen

vorgestellt.

Sfream/Zner
Mit dieser neuen Trommeltrocknergeneration

werden spezifische Verdampfungsleistungen er-

reicht, die weit über den marktüblichen Werten

liegen. Für unsere Kunden resultiert das in ei-

ner effektiven Produktionssteigerung. Wichtige

Merkmale dieser energieeffizienten Maschine

sind für die elektrische Energie ein optimierter

Strömungsverlauf mit niedrigen Druckverlusten,

eine gezielte Frischluftzufuhr, bei der die tem-

peraturabhängige Dichteänderung ausgenutzt

wird, sowie ein strömungstechnisch optimiertes

Heizsystem. Hinzu kommen die Steigerung der

Energieeffizienz durch die externe Luftaufberei-

tung und Möglichkeiten der Wärmerückgewin-

nung. Trützschler Nonwovens demonstriert mit

dieser in der Vliestrocknung richtungsweisenden

Innovation, welche Massstäbe am Markt in Zu-

kunft erfüllt werden müssen.

Kreuz/eger
Die gestiegenen Anforderungen an Durchsatz

und Verfügbarkeit führten in der Vergangenheit

zu ständig steigenden Liniengeschwindigkeiten.

Um die heute darstellbaren Krempelgeschwindig-

keiten nutzen zu können, ist es erforderlich, auch

die Leistungen nachgeschalteter Maschinen zu

erhöhen. Insbesondere in Kreuzlegerlinien stiess

man bisher an Grenzen, die mit herkömmlicher

Technik schwer oder gar nicht überschritten wer-

den konnten. Trützschler ist es mit dem neuen

Kreuzleger EKLB439 (Abb. 7) jedoch gelungen,

sowohl in puncto Produktivität als auch Quali-

tät diese Grenzen zu überwinden.

flec/aAt/onssch/i/ss

Heft 6/2077:
77. O/ctober2077ZW.

Jakob Müller AG
Systems and Solutions

for Narrow Fabrics
www.mueller-frick.com

Um das Regelverhalten noch genauer und

dynamischer zu gestalten, ist das Einlaufgatter

mechanisch entkoppelt. Der neue platzsparende

Walzeneinlauf SERVO CREEL besitzt einen eige-

nen Antrieb. Der Regelmotor läuft dynamischer,

da er das Gatter nicht mehr mit beschleunigen

und verzögern muss. Ein weiterer Vorteil ist die

nun stufenlos mögliche und sehr feinfühlige Ein-

Stellung des Anspannungsverzuges zwischen Gat-

ter und Strecke. Sie erfolgt auf Fingerdruck am

grossformatigen farbigen Touchscreen.

Abb. <5: £>z'e Oöez//äc/ze z/er G«raz7wr is/ «zzc/t

z/er TTC Nca/e free 5eZwwz//««g/rez zzo« <7ra/

zzraz/ Zzzrez/er

ITMA 2011, BARCELONA
HALL 3, BOOTH C195
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Mit c/em Motto DO/?/\//£7? weave-
Jby-w/re® auf der /7MA 207 7 in
ßarce/ona

D/'e Z./nc/auer DOfflV/E/? GmbH, e/'n aussc/j/Zess/Zcb m Deufscb/anc/ produ-
z/erenc/es Fam/7/enun7ernebmen, setzt auf /nnovat/on und Zu/cunftsfä-
b/g/ee/f. Das Motto auf der /FMA 207 7 /aufet; DOR/V/E/? ivea ue -by- w//re®.

Es s/nd neue Enfw/c/c/ungsscbwerpun/cte für d/e c/re/ Anwendungsbe-
re/'cbe He/'mfexf/7/en, ße/de/dung und fecbn/scbe Fexf/7/en zu seben. l/I//"e

be/ der f/'nfübrung des CA/V-ßus 7990 b/e/'bf DOR/V/ER se/ner Vorre/ter-
ro//e treu und br/'ngf m/f der FF-Sfeuerung e/'n vö///g neuarf/'ges System
auf den Mar/ct, das d/'e s/'cbere Übertragung grösster Dafenmengen /'n

Ecbfze/f ermög/Zcbt.

Die gesamte Kommunikationsstruktur mit Steu-

erungs-, Prozess- und Leitebenen erfolgt über

Fast-Ethernet-Technology. Dieses System ist

auch für die Sicherheit an Bord des neuen Air-

bus A380 mitverantwortlich. Das zeigt eindrück-

lieh den hohen Stellenwert, den DORNIER der

Sicherheit im Datentransfer gibt. Die neue Steu-

erung ist ein nachhaltiger Innovationsträger

und garantiert langfristige Sicherheit auch für

kommende Neuentwicklungen in der Elektronik

und dem Antrieb. Es gelingt damit, die Maschi-

nenfunktionen bei Höchstleistung optimal aus-

zunutzen und damit noch mehr Einfluss auf die

Reduzierung des Energieverbrauchs zu nehmen.

Qualitätskritische Maschinenparameter lassen

sich hiermit präzise steuern und kontrollieren.

Das gibt dem Weber mehr Sicherheit «an Bord

der Webmaschine». Die innovative Elektronik

ist die Basis für folgende DORNIER Highlights

auf der Messe.

Für den Anwendungsbereich
ße/r/e/dungsgewebe
Das bahnbrechende, neue und patentierte An-

triebskonzept DORNIER SyncroDrive® ist eines

«erZM/te»ebmasd>me ty/MITO/ZG/w 220 cm

MA«

der wesentlichen Bestandteile der neuen DOR-

NIER Systemfamilie, bestehend aus Greifer-

und Luftwebmaschinen. An dieser Jacquardma-

schine wird besonders deutlich, was DORNIER

weave-by-wire® bedeutet (Abb. 1). Die mecha-

nische Kardanverbindung zwischen Web- und

Jacquardmaschine wird ersetzt durch eine elek-

trische Steuerleitung zum separaten Antrieb der

Jacquardmaschine. Die Realisierung der dynami-

sehen Fachschussverstellung bei laufender Ma-

schine erfüllt die Forderungen der anspruchs-

vollen Weber, gezeigt auf einer 220 cm breiten

Luftwebmaschine mit 900 U/min. Im fliegenden

Musterwechsel werden ein Afrikadamast und ein

modischer Hemdenstoff mit Einlegekante gewebt.

Das getrennte Anlaufen von Jacquard- und Web-

maschine mit dem Treffen in einem Rendez-

vouspunkt ermöglicht einen Softstart, der den

Spitzenstrom halbiert und für hohe Drehzahl-

Stabilität ohne Kraftspitzen sorgt. Das schont alle

Bauteile des Fachbildebereichs wie das Harnisch

und reduziert so Maschinenstillstände und Kett-

fadenbrüche.

Da die mechanischen Belastungen drastisch

verringert werden, laufen Webmaschinen mit die-

sem Antriebskonzept 6-10% schneller, auch

mit ausdrücklicher Genehmigung der Fachbil-

demaschinenhersteller. Das ist gewinnbringend

für den Kunden hinsichtlich der höheren Pro-

duktivität und der längeren Lebensdauer. Das

neue und patentierte Antriebskonzept DORNIER

SyncroDrive® ist bereits seit zwei Jahren im Pra-

xis-Einsatz.

Für c/en AnivendungsJbere/cü
He/mfexf/7/en
Die FT-Steuerung ist auch Ausgangspunkt für den

Einsatz von Linearantrieben, die DORNIER zur

üöö. 2: Gard/raewgezz/eOe m//57/cto«nbfemg

««/e/raer Z«/toeèm«ïCiWrae /2 0

m 300 cm MA®

Steuerung von zusätzlichen Musterachsen an der

ausgestellten, neuen Luftwebmaschine, Typ 0RW,

nutzt. Das innovative System kompakter Bauart

ermöglicht durch die programmierbare Linear-

Verschiebung im Zehntel-mm-Bereich eine ge-

naue Positionierung sowie präzise und reprodu-

zierbare Einstellungen.

Bei der DORNIER Open Reed Weave Techno-

logy (ORW) wird das Webblatt nach oben geöffnet

und dabei mit den Kettfäden eine Schussmuste-

rung erzeugt. Das ergibt völlig neue Mustermög-

lichkeiten für alle Anwendungsbereiche, konkret

in Form von Stickschussmusterung bei Beklei-

dungs- und Dekorationsstoffen oder auch gezielt

eingesetzte, partielle Verstärkungen in techni-

sehen Geweben (Abb. 2).

Für diese Technologie wurde das Entwick-

lungsteam der Lindauer DORNIER auf der

Techtextil mit dem Innovationspreis 2011 aus-

gezeichnet.

Für den Anwendungsbere/ch
Fecbn/scbe Gewebe
Höchste Anforderungen aktueller und zukünfti-

ger Entwicklungen bei komplexen technischen

Textilien können mit den hochpräzise arbeiten-

den und an kundenspezifische Anforderungen

angepassten Luft- und Greiferwebmaschinen von

DORNIER erfüllt werden.

Das Angebot «customized solutions» demons-

triert DORNIER mit einer Greiferwebmaschine

(Abb. 3) Der bekannt robuste Maschinenbau mit

hohen Blattanschlagskräften, das mehrbäumige

Weben und das Verweben von steifen Monofi-

lamenten mit unterschiedlichen Durchmessern

werden an einer Greiferwebmaschine gezeigt, auf

der ein schweres Filtergewebe hergestellt wird.

Auf Wunsch können sechs Kettachsen und mehr

angesteuert werden. Dabei sind Produktionssi-

cherheit und fehlerfreies Weben von entschei-

dender Bedeutung.
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HOO. J: F///ergea>eöe ««/eMr Gre/eneeMß-
sc/Me 7J^D FFA4/A 20 F ot 220 czw A/A®

Für c//e Anwendung im ßere/c/i

ße/r/e/c/ungsgeweöe
Das Herz der Greiferwebmaschine ist der bewährte

DORNIER Schusseintrag mit positiv gesteuerter

Mittenübergabe. Zuverlässig und präzise wird

der Schussfaden aufgenommen, übergeben und

bis zur Abbindung im Offenfach sicher gehal-

ten. Durch den Einsatz der hochdynamischen

Streichbaumeinrichtung (DWG) wird auch bei

hochschäftigen, komplexen Artikeln ein optima-

1er Spannungsausgleich der Fäden ermöglicht.

Der flexible Eintrag von sehr dünnen bis zu gröbs-

ten Schussgarnen pic-à-pic wird anhand eines Be-

kleidungsstoffes der Alta Moda gezeigt (Abb. 4).

AM 4; .DOß-G'eK'eOe ««/eMr (/rei/eiwM«-
sdwe Fgö F7AS/A 20 0 ot 7.90 COT A/AB

Produfcf/nse/n und Standdes/'gn
Die Produktinseln präsentieren verschiedene Ex-

ponate aus den Bereichen Heimtextilien, Beklei-

dung und Technische Textilien sowie die un-

terschiedlichen Techniken wie EasyLeno oder

Drebgewebe. Von Composites über Geotextilien,

von Möbelstoffen bis zu hochmodischen Beklei-

dungsstoffen sind Endprodukte zu sehen. DOR-

NIER informiert darüber hinaus mit Mustern auf

den Produktinseln über die Frottier-Luftwebma-

schine ServoTerry®, die in Bezug auf variable

Florhöhen, Plisseefalten und präzise Übergänge

von 3-, 4- und 7-Schussbindungen keine Wün-

sehe offen lässt.

/nf. Föc/eraf/on von l/l/ir/cerei-
und Sfr/c/cere/'-Facö/eufen

- landesseirf/on Schweiz -
Jahresbericht 2070

Vom w/rfschatt/ichen Autschwung 2070 prof/f/erfe auch die Text//- und
ße/c/eic/ungs/nc/usfr/e. Trotz meist befriedigender Auftrags/age machte
y'edoch der hohe Fran/ren/rurs dieser Branche zu schaffen. Fin weiteres
Prob/em war die Frhä/f/ich/ceit synthetischer Garne; gewisse Garntypen
waren nicht mehr //"eferbar.

M/fg//ec/e/-bewegungen
Bei zwei Austritten ist die Mitgliederzahl mit 26

Einzelpersonen und 21 Firmen, total 47, nahezu

konstant geblieben.

Finanzen
Die Zinsen unserer Anlagen haben sich dem all-

gemeinen Trend entsprechend verringert. Da wir

keine Gebühren an unserer Fachtagung erheben

und die Kosten des Mittagessens für unsere Mit-

glieder bisher übernommen haben, blieb uns

nach Abzug des Beitrags an das Int. Sekretariat

von den Mitgliedsbeiträgen kein nennenswer-

ter Überschuss. Dank unseres soliden Vermögens

können wir den Verlust von rund 3'600 Franken

in Kauf nehmen. - Über die Details der Jahres-

rechnung und unsere Vermögensverhältnisse in-

formiert unser Kassier Berndt Meyer an der Lan-

desversammlung ausführlich.

Tät/g/re/f
Der Landesvorsitzende Fritz Benz übernahm

neben seinem Bereich wie bisher auch die ope-

rativen Aufgaben eines Sekretärs, dessen Frau

Inka Benz die Schreib- und Versandarbeiten. Der

Kassier Berndt Meyer erledigte die finanziellen

Angelegenheiten. Die Organisation der Früh-

jahrstagung besorgte der Landesvorsitzende in

Absprache mit dem Kassier. Mit dem Generalse-

kretär Prof. Wolfgang Schäch blieb unser Team

in ständigem Kontakt.

fe/stungen
Unseren Mitgliedern stand ein breites Angebot

zur Verfügung. Neben den kostenlosen Tagun-

gen der Schweizer und deutschen Landessektion

- letztere immer zweitägig- konnten unsere Mit-

glieder dank unserem Abkommen auch an den

Veranstaltungen der schweizerischen Fachver-

Fow /Ms «ßc/> reofe: ßeraz// A/eper, tos/er; Fr. Aforte A/«//er, Äe/ere»/; Fn'/z ßewz, Fora#-

zeMer r/er /FIFA Ac/we/z soaVe Fro/ lFo#gß«g AcMc/>, ffescM/feMrer /FIFA BFF ß«/z/er Fnï/>-

/z/>ra/«g«»g 20/ / r/er /FIFA Zßwr/eraeMo» AcAzee/z
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einigung SVT und SVTC zu den gleichen Bedin-

gungen wie deren eigene Mitglieder teilnehmen.

Die Einladungen erfolgten über Postversand, In-

ternet und unser Publikationsorgan «mittex».

l/eransta/tungen
Die Frühjahrstagung 2010 umfasste die beiden

Vorträge «Air Jet Spinnen - im Vergleich zu den

bestehenden Endspinnverfahren» von Harald

Schwippl und «Swiss Cotton Rainbow und Swiss

Cotton BeDry - Innovative Produkte für die Stri-

ckerei und Wirkerei» von Dr. Markus Müller.

Die Tagung 2010 der deutschen Sektion in

Schramberg bot drei Vorträge zu den Themen

« Leuchtende Textilien », « Superfeine Rundstrick-

maschinell », « Bedeutung der Nähnadel für feine

Stoffe» sowie die Besichtigung der Firma KERN

LIEBERS und des privaten Automuseums Steim.

Der 45. Weltkongress der IFWS in Ljubljana/
Slowenien fand in Kombination mit dem 41. Int.

Symposium über Neuheiten bei Textilien und

dem 5. Int. Symposium über Neuheiten in der

Graphik statt. Die Zeitfenster der parallel laufen-

den Vorträge waren so gewählt, dass die insge-

samt über 200 Teilnehmerinnen und Teilnehmer

zwischen den drei Veranstaltungen hin- und her

wechseln konnten. Am 45. IFWS-Kongress mit sei-

nen 29 Vorträgen und 17 Poster-Präsentationen

nahmen über 60 Teilnehmer aus 16 Ländern teil.

Allen, an den genannten IFWS-Veranstaltun-

gen beteiligten Personen und Firmen, Herrn Prof.

Wolfgang Schäch vom Int. Sekretariat und unse-

rem kleinen Schweizer Team mit Berndt Meyer

und Inka Benz danke ich für deren Einsatz und

loyale Zusammenarbeit im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr.

Wattwil, 30. Mai 2011

Fn'fc ßewz,

auch Abstandsgewirke bis 20 mm. Die elektroni-

sehe Steuerung ermöglicht zudem die Verwal-

tung aller Artikeldaten.

E/'n Texf/'/vered/ungsfaetr/eb /'n der
Scbi/i/e/'z

Der Nachmittag war der Ausrüstung von Ma-

schenwaren gewidmet. Dr. Markus Müller, Ge-

Schäftsführer der Firma Johann Müller AG, gab

anhand dieses Unternehmens einen Überblick

über die verschiedenen Ausrüstmethoden. Die

Firma johann Müller wurde 1845 gegründet und

befindet sich in vierter Generation. Die drei Pro-

duktionsbereiche umfassen

1. Faserarten: alle bedeutenden Natur-, Regene-

rat- und Synthesefasern, auch Mischungen,

als Stapel- und Filamentgarn

2. Färbeverfahren: Kreuzspul-, Strängen-, Stück-

und Garment-Färberei, Faserbehandlungen

3. Stückausrüstung: im Schlauch getafelt, im

Schlauch gerollt, offenbreit; Rauen, Scheren,

Schleifen

4. Das Labor stellt Rezepturen her, entwickelt

neue Färbe- und Ausrüstungsverfahren und

übernimmt die Qualitätssicherung.

5. Insgesamt 22 chemische Ausrüstmethoden

werden angeboten. Zum Erreichen der un-

terschiedlichen Griff-Varianten und des ver-

schiedenen Aussehens sind 17 physikalische

Ausrüstmethoden verfügbar. Grosse Bedeu-

tung wird dem Trocknen und Krumpfen von

Baumwolle, den betreffenden Einflussfaktoren

und dem Krumpf-Spannrahmen beigemessen.

Beim anschliessenden Rundgang konnten

die verschiedenen Verfahren und der vielseitige,

Früb/abrsfagung 207 7 der /EM/S
Z.anc/esseArf/o/7 Scbtve/z

D/e Scbwe/zer 5e/cf/on der /nternat/ona/en Föderaf/'on von tV/'r/cere/-
und Sfr/c/rere/'-Facb/eufen war m/'f /'brer d/es/äbr/gen Z.andesi/ersan?/r?-

/ung und Fachtagung am 30. Ma/" 207 7 zu Gast bei der 7ext/7vered/ung
Jobann Müder .AG in Strenge/bacb/AG.

An der vorgängigen Landesversammlung unter

dem Vorsitz von Fritz Benz konnten die Vereins-

geschähe ohne Gegenstimmen erledigt werden.

Nach 48 Präsidialjahren möchte sich Fritz Benz

aus Alters- und Gesundheitsgründen aus dem

Vorstand zurückziehen. Trotz intensiver Suche

gelang es nicht, einen Ersatz für den Vorsitzen-

den zu finden. Daher führt der bisherige Vorstand

Fritz Benz und Berndt Meyer interimsweise die

Geschäfte weiter, bis eine Arbeitsgruppe das Nach-

folgeproblem gelöst hat.

Prof. Wolfgang Schäch von der deutschen

Sektion gab noch zwei wichtige Termine bekannt:

46. Internationaler Kongress der IFWS 6. - 8.

Sept. 2012 in Sinaia/Rumänien und Frühjahrs-

tagung BRD 6./7. Mai 2012 im Raum Reutlingen.

Scbma/w/r/cmascb/nen
Als erster Redner an der Fachtagung sprach Dr.

Roland Seidl über «Schmalwirkmaschinen der

Jakob Müller AG - von der Mode bis zum techni-

sehen Produkt ». Diese Firma ist weltweit bekannt

für ihre Band- und Etikettenwebmaschinen, baut

daneben jedocli auch Häkelgalon- und seit eini-

genJahren Raschelmaschinen. In Zusammenar-

beit mit dem Sächsischen Wirkerei-Forschungs-

institut sind extrem grobe Raschelmaschinen für

Technische Textilien entwickelt worden, die be-

reits in einem Vortrag an der IFWS-Frühjahrs-

tagung 2008 vorgestellt wurden.

Der Referent erklärte anhand von Projektio-

nen die technischen Besonderheiten der verschie-

denen Häkelgalon- und Raschelmaschinen sowie

deren Einsatzmöglichkeiten. Grossen Anklang

fanden dabei die beeindruckenden Original-

muster. Die in drei Varianten gebauten elektro-

nisch gesteuerten Häkelgalonmaschinen (Ket-

tenwirkmaschinen mit Schusseintrag genannt)

der neuen MDC-Modellreihe sind in Breiten von

630 und 830 mm und verschiedenen Schussstan-

gen lieferbar. Sie verfügen über einen Direktan-

trieb mittels Linear- und Servomotoren. Grosse

Mustervielfalt, rasche Artikelwechsel und endlose

Rapportlängen sind die Vorteile der elektronisch

gesteuerten Schussstangen.

Eine neue Rechts/Rechts-Raschelmaschine ver-

fügt über acht individuell durch Linearmotoren

angetriebene Legeschienen. Die Feinheiten las-

sen sich zwischen E10 und E 28 schnell und ein-

fach umrüsten. Das Anwendungsspektrum reicht

von elastischen und unelastischen Bekleidungs-

über Sport- bis zu technischen Artikeln, darunter
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umfangreiche Maschinenpark besichtigt werden.

Grossen Wert wird auf Nachhaltigkeit gelegt, wie

die Wärmerückgewinnung und die Kesselheizung

mit Abfall-Holzschnitzeln belegen.

Die 20 Tagungsteilnehmer - darunter auch

mehrere Mitglieder der deutschen und österrei-

chischen Sektionen - konnten sich auf beson-

ders anschauliche Weise über den neuesten Stand

der Kettenwirkerei und Textilveredlung informie-

ren. Den beiden Referenten sei an dieser Stelle

für deren aktuelle, in-

teressante Informati-

onen sowie der Firma

Johann Müller AG für

die Gastfreundschaft

verbindlich gedankt.

Fnfe ßewz

7a/jresmec//en/ronferenz
7V5 7exf/"/venbanc/
Sc/we/z
D/'e w/'rtsc/iaft//'cfje £/7io/ung c/erSc/71/i/e/zer 7exf/7- und
ße/c/e/'c/ungs/'nc/usfr/'e //'ess auch 2070 auf s/ch warfen.
Für das Jahr 207 7 s/'nd d/'e /4uss/'chfen a//es andere a/s
s/'cher. D/'e für 2070 erhoffte Erho/ung der Schwe/zer
Fexf/7- undße/c/e/'dungs/'ndusfr/'e kommt nur /angsam
/'n Gang. Der Hande/srüc/cgang w/'edersp/'ege/te s/'ch /'n

der l/I/erfschöpfung der gesamten ßranche. D/'ese /ag
m/'f 7,74 Mrd. CHFum 7,6 % unter dem Vor/'ahreswert.

Max R. Hungerbühler, Präsident des TVS Textil-

Verbands Schweiz, sieht für die schweizerische

Textil- und Bekleidungsindustrie auch für 2011

noch keinen Silberstreifen am Horizont. Zwar

wuchsen die Textilexporte im 4. Quartal 2010

weiter, und auch der Abwärtstrend der Beklei-

dungsexporte verlangsamte sich gegen Ende

2010. Die Aussichten für 2011 sind wegen des an-

haltend starken Frankens, der Unsicherheit in-

folge der politischen Wirren im Nahen Osten und

der Natur- und Nuklearkatastrophe in Japan kei-

nesfalls rosig.

(Vnfersch/'ed//'che Enfw/'cAr/ungen
von 7ext/7/'en und ße/r/e/'dung
Die Wertschöpfung der Branche verringerte sich

zwar gesamthaft um 1,6 % auf 1,14 Mrd. CHF, doch

Textilien und Bekleidung zeigen ein unterschied-

liches Bild: Die Wertschöpfung der Textilindustrie

stieg um 1,9 % oder 870 Mio. CHF, jene der Beklei-

dungsindustrie sank um 10,2 % auf 270 Mio. CHF.

Ahnlich sieht es bei den Exporten aus, die insge-

samt um 7,5 % auf 3,15 Mrd. CHF zurückgingen:
Während die Textilexporte um 4,1 % auf 1,67 Mrd.

CHF zunahmen, gin-

gen sie bei der Beklei-

dung um 17,8 % auf

1,48 Mrd. CHF zurück.

Die um 1,4% ver-

ringerten Importe be-

trugen 2010 insge-

samt noch 7,68 Mrd.

CHF. Die Textilimporte

stiegen um 3,8 % auf

2,15 Mrd. CHF, die

Bekleidungsimporte

sanken um 3,4 % auf

5,53 Mrd. CHF. Bei den

Textilien waren es die

Importe aus China,

die um fast 22 % stie-

gen. Im Bereich Be-

kleidung gingen die

Importe aus Italien

um circa 20 % zu-

rück, während jene

aus Deutschland und

China stagnierten. Die

TECH X

PERFORMANCE THREADS
FÜR GEFÄHRLICHE

MISSIONEN

Tech X Performance Threads bieten mit schwer entflamm-

baren, leitfähigen, UV- oder chemikalienresistenten

Nähfäden kompromisslos sichere Lösungen für Schutz-

bekleidung und technische Anwendungen aller Art.

Intelligent Threads
Böni & Co. AG • Zürchersfrasse 350 • 8501 Frauenfeld • Switzerland
Tel. +52 72 36 111 • Fax +52 72 36 118 • Email btechtrade@boni.ch
www.boni.ch

AMANN & Söhne GmbH & Co. KG • 74357 Bönnigheim • Germany
www.amann.com
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EU blieb bei den Importen aber wichtigster Lie-

ferant. Zu diesem Bild passt, dass die Zahl der

Beschäftigten um 2,8% auf rund 14'000 Per-

sonen fiel.

Weue Mög/Zc/i/ce/fen /'n den
5c/jtve//en/ändern
Die zunehmende weltweite Verunsicherung wird

den Franken weiterhin stärken. Dies begünstigt

keineswegs eine Entwicklung hin zum Positiven

für die Schweizer Textil- und Bekleidungsindus-

trie. Das derzeitige Wirtschaftswachstum in

Deutschland lässt aber auf eine zunehmende

Nachfrage hoffen. Mit dem Expansionskurs der

Schwellenländer könnten sich auch neue Absatz-

markte öffnen.

/4AtLfe//e po//f/sc/je An/fegen
Bedenken, Bedürfnisse und Anliegen klar zu

formulieren, betrachtet Max R. Hungerbühler

als eine der wichtigsten Aufgaben des Textilver-

bands Schweiz. Es gilt, international und nati-

onal das Übermass von Regulierungen und ad-

ministrativen Arbeiten, welche den Unternehmen

das Leben erschweren, zu bekämpfen. In der Au-

ssenwirtschaftspolitik geht es darum, die immer

schwieriger werdende Rohstoffversorgung sicher-

zustellen und den Ausbau einer funktionsfähigen

EUROMED-Zone voranzutreiben. Zudem sind der

Ausbau des Freihandelsnetzes im Hinblick auf

neue Märkte und die Lancierung modernisierter

Ursprungsregeln notwendig. Im Bereich der Ar-

beitgeber- und Sozialpolitik wehrt sich der Tex-

tilverband gegen eine weitere Verschärfung des

Kündigungsschutzes, gegen einen staatlich ga-

rantierten Mindestlohn und eine gesetzliche So-

zialplanpflicht. Diese würde dem schweizerischen

Arbeitsmarkt seine Flexibilität rauben und ihn

im internationalen Wettbewerb benachteiligen.

Die Attraktivität der Berufsbildung soll gestei-

gert und bei der Weiterbildung die internatio-

nale Anerkennung der Berufsbildungsabschlüsse

verbessert werden.

7exf/7e Arc/j/fefcfur
Zwei Mitglieder des Textilverbands, die Firmaja-
kob AG und die Tersuisse Multifils SA, boten am

Schluss der Jahresmedienkonferenz Einblick in

ihre spektakulären Projekte im Bereich der «Tex-

tilen Architektur».

PROVEN WITH
PASSION

TESTEX prüft und zertifiziert seit 1846. Dank modernster Infrastruktur, dem technischen Know-How und der hohen Zuverlässig-
keit wird das Schweizer Textilprüfinstitut zudem seit Jahren auch weit über die Landesgrenzen hinaus geschätzt, www.testex.com TESTEX'
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l/V/'e ge/7t es e/gen f//c/) Georges Ft/st?

L/nferd/eser/?ubr//r w/'rdP/'ero ßtyc/i// /'n den nächsten /lusgaiben e/'n/'gen pro-
f/7/erten und verd/'enten Sl/7-/V7/tg//edern nachspüren und s/e /'nferv/ewen.

5/e s/'nd e/'n engag/'erfes /W/fg//ed
der 51/7 S/e waren /ange in der
We/'ferb/7dungs/romm/ss/on, da von
zwö/f Jahre a/s deren Präs/dent.
W/'e s/'nd S/e zu unserer l/ere/n/'-

gung ge/commen?
Anlässlich meiner Ausbildung an der Textilfach-

schule wurden wir Studenten ordentlich bearbei-

tet, der Berufsvereinigung beizutreten. Den da-

maligen Beitritt habe ich auch nie bereut.

Haben S/'e e/'n besonders /cösf//cbes

£r/ebn/s aus /hrem ßeruf oder /brer
/W/'tg//'edschaft /'n der St/7?
Anlässlich einer Geschäftsreise war ich am be-

rüchtigten «Check-point-Charlie», um von der

damaligen DDR in die BRD einzureisen. Mein

Gepäck wurde minutiös durchforstet, und man

fand eine Plastiktüte weissen Staubs. Alle Beteu-

erungen, es handle sich um Abrieb von Spinn-

Zylindern, welcher in unserem Labor untersucht

werden sollte, nützten nichts, die strenge Haupt-

männin begann ein peinliches Verhör. Erst nach

einer Stunde konnte durch Beizug eines Doku-

mentes eines hohen Beamten aus Berlin Schlim-

meres verhütet werden. Ich erhielt hautnahen

Anschauungsunterricht der Methoden dieses be-

rüchtigten Regimes.

AusderWBK: Unsere «Betriebsausflüge» wa-

ren meist ordentlich ambitiös und für die «nor-

malen» Frauen und Männer unter uns nahezu

Georges Fast

ein alpiner Leistungstest. So auch damals am

Berninapass, als wir uns Walter Borner - fast ein

Einheimischer - anvertrauten und loszogen, bis

die Steilheit fast keine Grenzen mehr kannte. Wir

mussten mit einem Teil der WBK-Gipfelstürmer

ein gesichertes Lager errichten. Die Kletterer er-

reichten dann unter Aufbietung der letzten Kräfte

den Gipfel und waren mächtig stolz.

Was baben S/e an /brer Täf/g/ce/t in
der 51/7 am me/sfen geschätzt?
Die ideale Kombination zwischen Pflege der Ka-

meradschaft, Weiterbildung und Aufbau eines

textilen Netzwerkes.

Was den/cen S/e über d/'e neuen
7rends der Schwe/zer/'schen

7exf/7vere/n/gungen
Es wird Zeit für einen Schulterschluss der Textil-

verbände. Nur damit kann eine attraktive Dienst-

leistung zugunsten der

verbleibenden Mitglie-

der sichergestellt werden.

Ein erster Schritt mit der

SVTC ist rasch umsetzbar.

fortgeschrittenen Alter sind es besonders die vier

Enkelinnen und junge Menschen generell, denen

ich meine Lebenserfahrung vermitteln möchte.

Was ärgert S/e besonders /'m

Leben?
Es ärgert mich sehr, dass Toleranz und Ausgewo-

genheit in der Gesellschaft an Wert verloren ha-

ben und je länger je mehr extremen Ansichten

weichen müssen. Der Gemeinsinn braucht wie-

der mehr Platz in unserem Leben.

/Cönnen S/e uns zum Scb/uss zu-
banden unserer Leserschaft /hr
Lebensmotto be/cannt geben.
Träume nicht Dein Leben, sondern lebe Deinen

Traum!

Was /rann /'ch m/t me/'nen Fäh/'g-
/ce/'ten tun, um auf d/'eser wunder-
baren Frde e/'nen Fussabdruc/c zu
b/nter/assen?
Bei einem Besuch bei Georges Fust konnte ich

mich überzeugen, dass unser ehemaliger WBK-

Präsident von den schönen Bündner Bergen nicht

nur träumt, sondern sie auch fleissig bewandert.

Wenn S/e noch-
ma/s von vorne
anfangen /cönn-

ten, was würden
S/e ändern?
Ich würde der Textilin-

dustrie treu bleiben, mich

aber nicht mehr auf der

rein technischen Ebene

ausbilden, sondern über

eine betriebswirtschaftli-

che Ausbildung eine Ka-

derfunktion anstreben.

Was freut S/e be-
sonders /"m Le-

ben?
Berufliche Erfolge und

die Pflege andauernder

zwischenmenschlicher

Beziehungen haben

mich im Leben beson-

ders gefreut. Heute im

BRERO

Wir Scheren uns um Sie

A vous couper le souffle

Alexander Brero AG

Postfach 4361, Bözingenstrasse 39, CH
Tel. +41 32 344 20 07 info@brero.ch
Fax +41 32 344 20 02 www.brero.ch

2500 Biel 4
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Abfälle

A. Herzog AG, Aramid-Produkte, Textil-Recycling, CH-3250 Lyss
Tel. +41 32 385 1213, E-Mail: contact@herzog-lyss.ch, www.herzog-lyss.ch

Air Covering Maschinen (Luftverwirbelung)

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel: 044 718 33 11 Fax 044 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Bänder

kuny

Kuny AG, Postfach 66, 5024 Küttigen
Telefon 062 839 91 91, Telefax 062 839 91 19
E-Mail: info@kuny.ch
Internet: www.kuny.ch

STREIFFBAND Streiffband AG, Hauptstr. 2, 5027 Herznach
Tel. 062 867 80 10, Fax 062 867 80 11

E-Mail: info@streiffband.ch, Internet: www.streiffband.ch

Huber & Co. AG Bandfabrik
CH-5727 Oberkulm

Tel. +41 (0)62 768 82 82 • Fax +41 (0)62 768 82 70
E-Mail: info@huber-bandfabrik.com

Internet: www.huber-bandfabrik.com

Baumwollzwirnerei

Bäumlin AG, Tobelmüli, CH-9425 Thal, Tel. 071 886 40 90, Fax 071 886 40 95
E-Mail: info@baeumlin-ag.ch, Internet: www.baeumlin-ag.ch

Breithalter

G. Hunziker AG
Alte Schmerikonerstrasse 3, CH-8733 Eschenbach
Tel. ++41 (0)55 286 13 13, Fax ++41 (0)55 286 13 00
E-Mail: sales@hunziker.info, Internet: www.hunziker.info

Chemiefasern

tJMS
EMS-GRILTECH

(KIIOY
MS

EMS-CHEMIE AG
Business Unit EMS-GRILTECH
Reichenauerstrasse
CH 7013 Domat/Ems
Tel. +41 81 632 72 02
Fax +41 81 632 74 02

http://www.emsgriltech.com
E-Mail: info@emsgriltech.com

Vollprofil und Bikomponenten Fasern
oder Garne, sowie Granulat aus PA6,
COPA, COPES, PA610, PA 612

*nexfrusion

OMYA (Schweiz) AG

CH-4665 Oftringen
Tel. 062 789 23 04, Fax 062 789 23 00
E-Mail: domenico.vinzi@omya.com,
Internet: www.omya.ch
Vertretung von: NEXTRUSION GMBH

Datenerfassungssysteme/Produktionsplanung

Kyburz + Co., CH-5018 Erlinsbach
Telefon 062 844 34 62, Telefax 062 844 39 83
E-Mail: kyburz-co@bluewin.ch
Internet: www.kyburz-co.ch

Bandwebmaschinen

Jakob Müller AG Frick
5070 Frick, Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

LOOMDATA®
BV ZETA DATATEC GMBH

ZETA DATATEC GmbH
CH-8212 Neuhausen
Phone: +41 52 674 82 20
Fax: +41 52 674 82 21
Internet: www.zetadatatec.com

Dockenwickler

Willy Grob AG
Alte Schmerikonerstrasse 3, CH-8733 Eschenbach
Telefon ++41 (0)55 286 13 40, Fax ++41 (0)55 286 13 50
E-Mail: info@willy-grob.ch, Internet: www.willy-grob.ch
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Druckknöpfe und Ansetzmaschinen

Alexander Brero AG,
Postfach 4361, CH-2500 Biel 4
Telefon 032/344 20 07
E-Mail: info@brero.ch

Elastische und technische Gewebe

Fax 032/344 20 02
Internet: www.brero.ch

Innovative Gewebe

schoeller®
Switzerland

Schoeller Textil AG, Bahnhofstr. 17
CH-9475 Sevelen
Tel. 081 786 0 800, Fax 081 786 0 810
E-Mail: info@schoeller-textiles.com
www.schoeller-textiles.com

Elektronische Musterkreationsanlagen

Jakob Müller AG Frick
5070 Frick, Switzerland

Telefon +41 62 8655 111
Fax +41 62 8655 777

www.mueller-frick.com

Etiketten aller Art und Verpackungssysteme

SWITZERLAND
Bally Labels AG

Schachenstrasse 24, 5012 Schönenwerd
Telefon +41 62 855 27 50, Telefax +41 62 855 27 59

E-Mail: info@bally.nilorn.com
Internet: www.ballylabels.ch

Wir geben Ihren Produkten eine unverwechselbare Identität

Etikettenwebmaschinen

Jakob Müller AG Frick
5070 Frick, Switzerland

Telefon +41 62 8655 111
Fax +41 62 8655 777

www.mueller-frick.com

d\D

NILORN
WORLDWIDE

Fachmaschinen

Garne und Zwirne

beSO

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen,
Tel 044 718 33 11 Fax 044 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch
Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Bäumlin & Ernst AG
Bleikenstrasse 17, CH-9630 Wattwil (SG)
Texturierer und Spezialitätenzwirnerei
Telefon: 0041 (0)71 98702 02
Telefax: 0041 (0)71 98702 22
Email: beag@beag.ch Internet: www.beag.ch

Garne und Zwirne

C.BEERLI AG
Zwirnerei-Färberei

CH-9425 Thal
Telefon 071 886 16 16
Telefax 071 886 16 56
Internet: www.beerli.com
E-Mail: admin@beerli.com

Der Filament-Spezialist für gefärbte Zwirne aus SE, CV, PES!

Hermann Bühler AG
CH-8482 Sennhof (Winterthur)
Telefon: +41 52 234 04 04

/-/ermann Telefax: +41 52 234 04 94
Email: info@buhleryarn.com

oun/er Internet: www.buhleryarn.com

CWC TEXTIL AG
Hotzestrasse 29, CH-8006 Zürich
Tel. 044/368 70 80
Fax 044/368 70 81

E-Mail: cwc@cwc.ch

- Qualitätsgarne für die Textilindustrie

Seidenspinnerei

Hochwertige Naturgarne CAMENZIND

www.natural-yarns.com

Camenzind + Co. AG, Seidenspinnerei, CH-6442 Gersau
Tel. +41 41 829 80 80, Fax +4141 829 80 81, E-Mail: info@naturaEyarns.com

JOHANN MULLER AG
4802 Strengelbach
Tel. 062 745 04 04, Fax 062 745 04 05

E-Mail: mueller@mueller-textil.ch

Gefärbte Garne und Maschenstoffe aus allen Materialien

CH-9015 St.Gallen
Phone+41 (0)71 228 47 28
Fax +41 (0)71 228 47 38
E-mail nef@nef-yarn.ch
www.nef-yarn.ch

NEF-CO
Aktiengesellschaft

auch Bio-Baumwollgarn gekämmt
(GOTS) CUC + IMO
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Garnsengmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

Grosskaulenwagen

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel 044 718 33 11 Fax 044 7183451
E-Mail: info@ssm.ch
Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach

Tel. 071 446 75 46, Fax 071 446 77 20

Kettablassvorrichtungen

CREALET
CREALET AG
Webmaschinenzubehör
Alte Schmerikonerstrasse 3
CH-8733 Eschenbach

Telefon +41 (0)55 286 30 20
Fax +41 (0)55 286 30 29

E-Mail: info@crealet.ch
Internet: www.crealet.ch

Kettenwirkmaschinen

Jakob Müller AG Frick
5070 Frick, Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

Lederwaren, Prägearbeiten, Musterkollektionen

TEXAT AG
Produktpräsentationen
Swiss-Lederwaren
Montagetechnik

Lufttexturierung

/SSMT
SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG

TEXAT AG

CH-4802 Strengelbach
Tel. 062/849 77 88
Fax 062/849 78 18
www.texat.ch

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel 044 718 33 11 Fax 044 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch
Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Nadelteile für Textilmaschinen

n
BURCKHARDT

OF SWITZERLAND

Christoph Burckhardt AG
Pfarrgasse 11

4019 Basel
Tel. 061 638 18 00, Fax 061 638 18 50
E-Mail: info@burckhardt.com; www.burckhardt.com

Nähzwirne

Böni & Co AG, 8500 Frauenfeld, Telefon 052 723 62 20, Telefax 052 723 61 18
E-Mail: btechtrade@boni.ch, Internet: www.boni.ch

Outdoor-, Sportswear- und Workweargewebe

RatoKJL
fabrics

ROTOFIL fabrics SA, Via Vife 3

CH-6855 Stabio
Tel. +41 (0)91 641 76 41

Fax +41 (0)91 641 76 40
E-Mail: info@rotofil.com
Internet: www.rotofil.com

Qualitätskontrollsysteme für Spinnerei und Weberei

Gebrüder Loepfe AG
CH-8623 Wetzikon / Schweiz

MASTERS IN TEXTILE QUALITY CONTROL
Telefon
Telefax
E-Mail:
Internet:

+41 43 488 11 11

+41 43 488 11 00
sales@loepfe.com
www.loepfe.com

Schaft- und Jacquardmaschinen

TEXTILE .SVxiY/ßz/

Stäubli AG Seestrasse 238 CH-8810 Horgen
Tel. +41 (0)43 244 22 44 Fax +41 (0)43 244 22 45
sales.textile@staubli.com www.staubli.com

Schaumaschinen

Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 466 75 46, Fax 071 466 77 20

Scheren

Alexander Brero AG,
Postfach 4361, CH-2500 Biel 4
Telefon 032/344 20 07
E-Mail: info@brero.ch

Fax 032/344 20 02
Internet: www.brero.ch
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Schmelzklebstoffe

tüfS
EMS-GRILTECH

Griltex
MS

Sitzbezugstoffe

EMS-CHEMIE AG
Business Unit EMS-GRILTECH
Reichenauerstrasse
CH 7013 Domat/Ems
Tel. +41 81 632 72 02
Fax +41 81 632 74 02

http://www.emsgri ltech.com
E-Mail: info@emsgriltech.com

Schmelzklebstoffe für technische und
textile Verklebungen aus Copolyamid
und Copolyester als Granulat oder
Pulver

C3 climatex ®

GessnerAG Florhofstrasse 13 P.O. Box 250 8820 Wädenswil Switzerland

Phone +41 44 7898600 Fax+41 44 7898601 www.gessner.chwww.climatex.com

Spinnereimaschinen

tl=T=*
Rieter Textile Systems
CH-8406 Winterthur

Telefon 052/208 71 71

Telefax 052/208 86 70

Internet www.rieter.com

E-Mail info@rieter.com

Spulmaschinen

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG

Textilmaschinenzubehör

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel 044 718 33 11 Fax 044 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

GROZ-BECKERTi
GROZ-BECKERT KG

Postfach 100249
72423 Albstadt, Germany
Telefon+49 7431 10-0
Fax +49 7431 10-2777
contact@groz-beckert.com
www.groz-beckert.com

Strickmaschinenteile
Webmaschinenteile
Filzmaschinenteile
HyTec® Jet-Strips
Gauge Parts Tufting
Nähmaschinenteile

KNITTING | WEAVING | FELTING | TUFTING | SEWING

Warenspeicher

Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 446 75 46, Fax 071 464 77 20

Weberei

WEBEREI TANNEGG AG

Frottierweberei

Internet: www.tannegg.ch • E-Mail: weberei@tannegg.ch s®
Tanneggerstr. 5 • CH-8374 Dussnang • Tel. 071 977 15 41 • Fax. 071 977 15 62

Weberei-Vorbereitungssysteme

III TEXTILE
• •

Stäubli Sargans AG Grossfeldstrasse 71 CH-7320 Sargans
Tel. +41 (0)81 725 01 01 Fax +41 (0)81 725 01 16

sargans@staubli.com www.staubli.com

Webmaschinen

Jakob Müller AG Frick
5070 Frick, Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

Wirkmaschinen/Kettvorbereitung Weberei

navet
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Zettelmaschinen

KARL MAYER Textilmaschinenfabrik GmbH
D-63179 Obertshausen
Tel.+ 49 6104 402 -0
Fax: + 49 6104 402 600
E-Mail: info@karlmayer.de
Internet: www.karlmayer.de

Jakob Müller AG Frick
5070 Frick, Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

Zubehör für die Spinnerei

Bräcker
SPINNING TECHNOLOGY

Bräcker AG
CH-8330 Pfäffikon-Zürich
Telefon +41 (0)44 953 14 14
Telefax +41(0)44 953 14 90
E-Mail: sales@bracker.ch
Internet: www.bracker.ch



Liebe Mitglieder

Unsere Vereinigung lebt von den Mitgliedern und setzt sich für die Mitglieder ein! Im

Mittelpunkt stehen die Vertiefung von Kenntnissen und Fähigkeiten unserer Mitglieder
sowie die Unterstützung der Beziehungen in der TextilWirtschaft. Zu den Angeboten
der SVT gehören die Fachzeitschrift «mittex», welche 6x jährlich mit aktuellen Themen
erscheint, ein Newsletter, Weiterbildungskurse sowie gesellschaftliche Aktivitäten.

Kennen Sie eine Kollegin oder einen Kollegen, eine Mitarbeiterin oder einen Mitarbei-
ter, die/der noch nicht Mitglied der SVT ist?
Dann überzeugen Sie diese Person ganz einfach von den Vorzügen der Mitgliedschaft
bei unserer Fachvereinigung!

Wenn es Ihnen gelingt, 1 Mitglied zu werben, erhalten Sie 50 % Rabatt auf dem nächs-
ten Jahresbeitrag. Sollten Sie sogar 2 neue Mitglieder überzeugen können, schenken
wir Ihnen einen Jahresbeitrag!

Fo/gende Person möchte M/'fg//'ed der 51/T werden:

Name: Vorname:

Strasse: PLZ/Ort:

Firma: Datum:

E-Mail: Unterschrift:

A/s neu verm/tfe/tes M/'tg//ed g/'/f, wenn d/ese Person /'n den /etzten 2 Vahren n/cht M/t-
gh'ed der Sl/F war und here/'t /st, m/'ndestens 2 Vahre M/fg//'ed zu b/e/'hen.

/hr Warne und /hre Adresse:

Name: Vorname:

Strasse: PLZ/Ort:

Firma: Datum:

E-Mail: Unterschrift:

Bitte einsenden an:

Sl/T-Schwe/zer/sche l/ere/n/'gung von Texü'/fac/i/euten, c/o Gertsch Consu/t/ng, Postfach, CF/-4800 Zof/ngen



Wummer 5 September/Ofcfober 20 7 7

m/ftex
D/'e Fac/ize/fsc/ir/ft für fexf/'/e Garn- t/nc/
F/äc/)enhersfe//ung /'m deufsc/isprac/t/'gen
Ftvropa

Abonnements-Bestellformular

H/erm/'t bestehe /cb / bestehen w/r d/'e Facbze/tscbr/ft «m/ftex» w/'e fo/gt;

Jahresabonnement SCHWEIZ 46.- CHF (inkl. Portospesen)

Jahresabonnement AUSLAND 60.- EURO (inkl. Portospesen)

Name: Vorname:

Firma: Stellung:

Strasse: PLZ/ORT:

Datum: Unterschrift:

FAX-Nummer ++41 (0)62 751 26 37
oder einsenden an:

Sl/7"-5chi/ve/zensc/?e l/ere/'n/gung von 7exf//fac/j/eufen, c/o Gerfsch Consu/f/'ng, Postfach, CH-4800 Zofr'ngen



Mission Zukunft: Im neuen Technologie- und Entwicklungszentrum (TEZ) gestalten Maschinen-

bauer und Anwender gemeinsam mit Groz-Beckert den textilen Fortschritt. Das Ziel sind

innovative Produkte und Dienstleistungen - für Anwendungen, die dem Menschen ungeahnte

Potenziale ebnen. Können Textilien in naher Zukunft Lebensraum in fernen Welten ermöglichen?

Welche Vision haben Sie?

ITMA2011 KNITTING | WEAVING FELTING TUFTING SEWING
Barcelona, Spanien
22. - 29. September 2011

Halle 3, Stand A204

www.groz-beckert.com GROZ-BECKERT®
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